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Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 3. April .
57 . Sitzung . (Schluß .)

Abg . B r r i t n e r (Centr .) wies darauf hin , daß di « Gemeinde
Philippsourg wünscht , daß ein neues Forstamtsgebäude dort errichtet
werde, ohne daß dabet die Gemeinde Philippsburg Lasten zu über¬
nehmt» hat .

Abg . BtrkeNmayer (Eentr .) kam üuf die Bergwekkverhältniste
im Bezirke St . Blästen zu sprechen und wünschte , daß man der dort
thätigen Gesellschaft bei ihrem Bestreben eine Gewerkschaft zu gründen ,
keine Schwierigkeiten Machen solle. Eine gute Ausbeute dieser Berg¬
werke ist sicher . Ich bin daher überzeugt , daß die Regierung die
Hand dazu bietet , ein solches Werk ins Leben zu rufen . Wir müssen uns
hüten, den Werth unserer Bergwerke berabzusetzen , sonst werden uns die
belgischen Nickelwerke eine gefährliche Konkurrenz werden .

Finanzminifler Buchenberger : Die Budgetkommission hat
zu unseren Budgetborschlägen eine wohlwollende Stellung eingenommen .
Ich danke der Kommission für ihr Wohlwollen . Gefreut hat es mich,
daß die Thätigkeit des Forstpersonals anerkannt worden ist .Jm Zusammen¬
hänge damit hat der Abg . Kriechle der Lage der Fokstpraktikanten gedacht
und gewünscht , daß dieselben besser gestellt werden sollen . Nun , ganz so

Sstimm und tragisch ist die Lage der Forstpraktiiantcn nicht , wie sie Herr
riechle auffaßt . Die Forstpraktikanten , die als Gehilfen angestellt sind,

beziehen 1360 <M ein Gehalt , der sich in jedem Jahre um 100 M erhöht .
Um eine bessere Stellung für die Forstpraktikanten zu schaffen , haben wir
vor wenigen Jahren das Institut der Forstassefforen ins Leben gerufen .
Die Unzukömmlichkeiten , die sich in jedem Zweige der öffentlichen Ver¬
waltung bei Uebersetzung geltend machen , sind auch hier vorhanden . Die
Anregungen , die der Abg . Dieterle gegeben hat , wird die Regierung prüfen .
Ich wünsche es selbstverständlich , daß bei der Unterhaltung von Gebäuden ,
für die das Domänenärar baupflichtig ist , den billige « Wünschen der Be¬
wohner Rechnung getragen wird . Wenn die im Budget vorgesehene
Unterhaltungssumme Nicht ausreicht , dann sind wir gerne bereit , sie zu
erhöhen. Bezüglich des Pfarrhauses in Schönau hat sich die technische
Behörde an die gesetzliche Norm gehalten . Ich glaube übrigens , daß in
dieser Angelegenheit eine befriedigende Verständigung der in Frage kom¬
menden Interessenten erzielt wird . Bezüglich der Rrstaurirung der katho¬
lischen Kirche in St . Blasien sind bereits Vorarbeiten gemacht worden .
Die Regierung wünscht ebenfalls , daß eine Nestaurirung des Bauwerkes
stattfindet .

Domänendirektor Lewald : Der Abg . Birkenmayer hat von den
Bergwerken in seinem Bezirke gesprochen und diesbezügliche Wünsche dor -
aebracht . In dieser Angelegenheit kommt es auf die Auslegung der Be¬
stimmungen des Berggesetzes an . Mit einer Gründung , wie sie der Herr
Abgeordnete will , können wir uns nur einverstanden erklären , wenn es
sich um ein Bergwerk von entsprechender Größe und wirthschaftlicher Be¬
deutung handelt . Es ist aber nicht festgestellt , daß wir es hier mit einem
solchen Bergwerk zu thun haben , das eine Kuxzahl von 1000 rechtfertigt .
Vielleicht ist es möglich , daß eine Verständigung erzielt wird , durch welche
die Bedenken beseitigt werden .

Abg . Pfefferle (natl .) : Die Einnahmen des Domänenärars
sind in erfreulicher Weise gestiegen. Weniger erfreulich ist aber das
Steigen der Holzpreise und man kann es deshalb nur begrüßen , daß die
Kohle bei den Familien immer mehr Eingang findet . Auch ich stehe auf
dem Standpunkte , daß die Forstpraktikanten besser gestellt werden sollen .
Meinen Dank muß ich dafür aussprechen , daß das vorliegende Budget eine
Reihe von Positionen enthält , die sich auf meinen Bezirk beziehen . Was
den Regiebetrieb der Jagd durch die Verwaltung betrifft , so bin ich nicht
für den Regiebetrieb . Aber ich wünsche, daß die auswärtigen Pächter bei
zu großem Wildstand abschießen müssen . Wen » der Staat die Jagd in
eigene Regie nimmt , dann sollte man dies auch den Gemeinden gestatten .
Es scheint, daß die Regierung sich selbst nicht vor den Folgen des Jagd¬
gesetzes schützen kann . Die Gemeinden sollten in der Lage sein , nicht auf
den höchsten Pachtzins sehen zu müssen , sondern die Jagd an einen

Pächter geben können, bet auch Rücksicht auf die Interessen der Land -
wirthschaft nimmt .

Abg . Hug (Ctr2 : Die Regierung hat seiner Zeit Normativbe -
stimmungen über die Abstoßung von Parzellen , die Domäneneigenthum
find und verpachtet waren , erlassen . Diese Maßnahmen sind von volks -
wirthschaftlicher Bedeutung . So zweckmäßig diese Bestimmungen sind ,
so wird doch nur wenig Gebrauch davon gemacht. Es ist zu wünschen ,
daß es in dieser Beziehung besser wird . Der Reinertrag aus den Do¬
mänenverwaltungen hat sich erhöht ; daran ist aber nicht allein das Steigen
der Holzpreise schuld, sondern auch unsere ausgezeichnete rationelle Forst -
wirthschaft . Den Ausführungen des Abg. Dieterle kann ich mich an -,
schließen, aber auch den Darlegungen des Abg . Pfefferle über die Jagd¬
verpachtung .

Abg . B l a t t m a n n (Ctr .) wünschte die Wiedererrichtung des Do¬
mänenamtes in Waldkirch .

Abg . Schüler (Ctr .) : Ich kann auch heute wieder dem Wunsch
Ausdruck geben, daß der Wildschaden entsprechend entschädigt wird . Man
muß streng darauf sehen, daß , wenn es nothwendig ist , abgeschossen werden
muß . . Bezüglich der Holzversteigerungen find mir aus meinem Bezirke
verschiedene Wünsche zugekommen. Es wird für wünschenswert gehalten ,
daß kleinere Loose gemacht werden und daß Alles , was sich lohnt , aus¬
versteigert wird .

Domänendirektor Lewald : Mit Hilfe unseres Jagdgesetzes kann
man sich gegen den Wildschaden genügend schützen . Man wird manchen
Schäden . Vorbeugen können, wenn man die Jagd an die Oberförster ver¬
pachtet . Ich will noch bemerken, daß die Regierung nicht die Absicht hat ,
den Regiebetrieb der Jagden einzusuhren .

Abg . Schmid (natl .) sprach den Wunsch aus , es möchte das
Beerensammeln in den Staatswaldungen nicht eingeschränkt werden .

Abg . Eder (B . -P !) verlangte die Neuanlage von Waldungen in
seinem Bezirke .

Abg . Zehnter (Ctr .) : Wir Haben Vor einiger Zeit den Gesetz¬
entwurf über die Weiterführung der Murgthalbahn angenommen . Zu
dieser Bahn muhten die Gemeinden und Interessenten das Gelände ab¬
treten . ^ Zu den Interessenten in hervorragendem Maße gehört das Do¬
mänenärar . Ich möchte bitten , daß dasselbe bei dieser Angelegenheit
weitherzig und in nobler Weise vorgeht .

Abg . Heimburger (B . -P .) : Der Abg . Pfefferle glaubt , daß
das Jagdgesetz keinen genügenden Schutz gegen Wildschaden gewährt ; eine
andere Auffassung hat der Herr Regierungskommissär vertreten . Ich stehe
auch auf dem Standpunkt , daß dem Landwirthe der möglichste Schutz ge¬
währt werden soll, aber ich will nicht, daß die Gemeinden die Jagd aus
freier Hand vergeben und in dieser Beziehung die Bürgermeister und Äe -
meinderäthe diskretionäre Vollmacht haben . Das würde zu großer Un¬
zufriedenheit führen . Auch die Verpachtung von Jagden an Oberförster
hat Unzuträglichkeiten im Gefolge .

Die Abgg . Birkenmayer (Ctr .) und Dieterle (Ctr .) dankten
der Negierung für ihre entgegenkommenden Erklärungen .

Finanzminister Buchenberger : Der Abgeordnete Hug hat
von den Normativbestimmungen über die Abstoßung von domänenärarischen
Parzellen gesprochen und es bedauert , daß von den Bestimmungen wenig
Gebrauch gemacht wird . Da muß ich doch darauf Hinweisen , daß in den
letzten Jahren immerhin ein erheblicher Theil des Parzellarbesttzes abge¬
stoßen worden ist. Wenn nun ein Stillstand eingetreten ist , so ist der
Grund hierfür in der Gedrücktheit der kleinbäuerlichen Bevölkerung zu
suchen. Dem Abg . Blattmann will ich bemerken, daß der Frage der Er¬
richtung einer Bezirksforstamtsstelle in Waldkirch näher getreten wird .
Bezüglich des Sammelns von Beeren in den Staatswaldungen sind die
liberalsten Anordnungen getroffen .

Abg . Greifs (natl .) wünscht, daß auch die Domänenjagden nach
den Grundsätzen des Jagdgesetzes verpachtet werden sollten . Er habe
nichts dagegen einzuwendcn , wenn man den Oberförstern auf entlegenen
Bezirken ärarische Jagden aus der Hand abgebe ; aber diese Art der Ver¬
gebung müßte ihre Grenzen haben . Die Waldkulturen würden auch bei
Jagden , die sich in den Händen der Oberförster befänden , nicht geschont ,
nur sei hier Niemand , der über Wildschaden klage. Redner hofft , daß das

Domänenärar sich den Bestimmungen des Jagdgesetzes unterwerfe , andern¬
falls müßten die heutigen Anregungen Veranlassung zur Revistön de« 6 »-.
fetzes bieten .

Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abgeordneten Hu «
(Ctr .) , Pfefferle (natl .) und Heimburger (B .-P .) , worauf
nach einem Schlußwort des Berichterstatter « Kriechle dir Sitzung tk *
gebrochen wurde .

Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Berathung .

= Briest eines Badeners ans dem Bureniager .
Aach dem Kampf « von Spionskopf .

Von unserem wackeren badischen Landsmann , der in deutscher
Treue , Tapferkeit und Freiheitsliebe in den Reihen dtr Bure »
kämpft , geht uns heute nachträglich noch ein Bericht zu , der gleich
nach der Schlacht am Spionskop geschrieben ist . Ob inzwischen
auch das Schicksal von Ladysmith ein anderes , geworden , als die
Buren es gehofft , ob überhaupt die Würfel des Krieges inzwischen
den Heimathskämpfern nicht immer günstig fielen , so wird auch
dieser Brief dennoch auf das alte Interesse bei den Landsleuten rm
Badischen rechnen können . Gerade die jüngst gemeldeten Buren¬
erfolge lassen in diesen Tagen ja wieder di« Sache Transvaals
hoffnungsvoller wie seit lange erscheinen , und so wird die zuversicht¬
liche Gesinnung , die aus dem Berichte unseres fernen Landsmannes
yerausspricht , gerne von allen Lesern getheilt werden .

Deutsches Lager vor Ladysmith . 30 . Januar 1900 .
Der Riesenversuch der englischen Truppen , zum Entsatz von

Ladysmith vorzudringen , war ein Kampf von 8 Tagen — dessen
Ausgang wiederum ein Zeichen ist , daß der Gott der Schlachten ,
auf den sich der alte Präsident berufen , mit dem kleinen Volke der
Buren war , daß er in Gestalt einer Feuersäule vor ihnen hergeht ,
wie einst vor Israel !

Es war von Anfang an der Plan der Engländer , die „hand¬
voll " Buren mit einem solchen Bombenregen zu überschütten , mit
einer solch überwältigenden Artillerie zu overiren , daß die armen
Buren sich bis ins Innere Afrikas verkröchen , in Angst , der „jüngst «
Tag " sei angebrochen . Gewaltig , in der That , war auch die Masse
Lyddit , Schwefel und Stahl , die von der englischen Artillerie letzte
Woche am Spionskop auf die braven Buren geworfen worden ! Es
wurde hier berechnet , daß , während 60 Stunden Bombardement
(Zeit zur Abkühlung der Geschütze eingerechnet ) durchschnittlich jede
der 48 in Aktion gewesenen englischen Kanonen stündlich 35 Ge¬
schosse abgegeben Hut. Diese Unmasse Geschosse repräsenttrt ein
ungefähres Gewicht von 900 000 Pfund Stahl und Eisen und einen
Geldwerth von 160 000 Pfund Sterling , oder 3000000 Mark !

Wie manche arme Familie , die jetzt im Winter in London
hungert und friert , könm « sich für den Werth einer einzigen Granate
einen Monat lang ernähren und warm halten !

Soweit wir jetzt das Resultat dieses blutig « Kampfes wissen ,
haben am Spionskop (dem Berg , den die Engländer in Uebermacht
Mittwoch Nacht nahmen und die Buren am Donnerstag durch
Sturm wiedergewonnen ) , di« Engländer 1200 Todte und rtttkt 2000
Verwundete auf dem Schlachtfeld gelassen — 287 Engländer wur¬
den mit Waffen in der Hand unverwundet gefangen worden . Me
Engländer betrauern außer diesen , Und außer dem Verlust des
alten Lancashire -Regiments , noch den Tod ihre Anführers , Major -
General Woodgate , zweier Leutnant -Colonels und 44 andere
Offiziere .

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten .)

6 . April .
1795 Friede zu Basel zwischen Preußen und Frankreich .

Die SeWW i>cs Raum Karfunkels.
Von ConanDoyle .

Autorifirt . — Nachdruck verboten .
Am zweiten Tag « nach den Feiertagen sprach ich Vormittags bei

meinem Freunde Sherlock Holmes vor , um ihm meine Glückwünsche
zum Feste darzubringen . Ich traf ihn in einem purpurrothen
Schlafrock auf dem Sofa liegend , die lange Pfeife neben sich , ^ anz
begraben unter einem Stotz von Morgenzeitungen . Neben dem -sofa
Hand ein Holzstuhl , an dessen Lehne ein ruppiger , unappetitlicher
steifer Filzhut , an mehreren Stellen eingedrückt und längst nicht mehr
gebrauchsfähig , aufgehängt war . Ern Vergrößerungsglas und
ttne Pincette auf dem Sitz des Stuhles deuteten an , daß der Hut
, um Zweck seiner Untersuchung dort hing .

.Du bist beschäftigt,
" sagte ich. „Ich störe dich vielleicht ?"

„Durchaus nicht . Es ist mir im Gegentheii ganz erwünscht ,
Mit einem guten Bekannten über die Ergebnisse meiner Untersuchung
sprechen zu können . Der Gegenstand ist ein ganz alltäglicher " —
dabei deutete er mit dem Daumen nach dem alten Hut hin — „aber
die weiteren Umstände , die mit demselben im Zusammenhang stehen ,
find nickst ganz uninteressant , ja sogar einigermaßen lehrreich ."

Ich setzte mich in seinen Armstuhl und wärmte mir die Hände
an seinem prasselnden Feuer , denn es war scharfer Frost eingetreten
und die Fenster waren mit einer dicken Eiskruste überzogen. „Ver¬
mutlich, " bemerkt « ich , „ steckt hinter diesem Dinge da , so harmlos es

ausfieht , irgend eine Mordgeschichtr und bildet eS für dich den An¬

haltspunkt zur Entdeckung irgend eines Geheimnisses und zur Be -
Ärafutw eines Verbrechens ."

„Rein , nein ! nichts von Verbrechen, "
versetzte Holmes lachend ,

„nur einer jener absonderlichen kleinen Zwischenfälle , wie sie immer
Vorkommen , wo sich vier Millionen menschlicher Wesen auf einem
Raume von wenigen Quadratmeilen drängen . Bei den wechsel¬
seitigen Reibungen eines so dichtgeballten Menschenschwarms darf
man sich aus alle möglichen Verkettungen von Umständen gefaßt
machen , und bietet sich so manches klein « Räkhsel zur Lösung dar ,
das , .ohne verbrecherischer Natur zu sein , des Ueberraschenden und
Sonderbaren genug enthält . Wir haben schon mehr dergleichen er¬
lebt . Nun , ich zweifle nicht , daß auch dieser kleine Fall zu dieser
unschuldigen Sorte gehören wird . Du kennst doch Petersou , den
Kommissionär ?"

„ Ja .
"

„Ihm gehört diese Trophäe ."

„ Es ist sein Hut ?"'

„Doch nicht , er hat ihn gefunden . Der Eigenthümer desselben
ist unbekannt . Ich bitte dich jetzt , in dem Hut nicht einen alten ,
ruppigen Filz , sondern vielmehr einen Prüfstein für unfern Scharf¬
sinn sehen zu wollen . Vor allem also kör «, wie derselbe hierher
kam ; er machte seine Aufwartung am Christfest morgen in Ge¬
sellschaft einer guten , fetten Gans , welche ohne allen Zweifel jetzt
geradc in Petersons Küche gebraten wird . Die Sache trug sich folgen¬
dermaßen zu : etwa um vier Uhr am Christfest Morgen ging Petersou
— wie du weißt , ein höchst anständiger Bursche — von einer kleinen
Erlustigung nach Hause , wobei ihn sein Weg durch Tottenham
Court Road führte . Vor ihm her ging , wie er beim Schein des
Gaslichts bemerkte , mit etwas schwankenden Schritten ein hochge¬
wachsener Mann , der eine weiße Gans auf der Schulter trug . An
der Ecke von Goodge Street bekam er Streit mit ein paar Gassen¬
jungen . Einer derselben stieß ihm den Hut herunter , worauf er
seinen Stock erhob , um sich zu verthridigen , und dabei schlug er da¬
hinter ihm befindliche Ladenfenster ein . Petrrson hatte seinen
Schritt beschleunigt , um den Unbekannten gegen seine Angreifer zu
beschützen . Dieser ließ jedoch in seinem Schrecken über das zer¬
brochene Fenster und das eilige Herannahen des beamtenähnlich aus¬

sehenden Kommissionärs seine Gans fallen , machte sich auf die
Socken und verschwand in dem Gewirr von Gäßchen hinter Tottea -
ham Court Road . Die Straßenjungen hatten sich bei PeteksonS
Erscheinen gleichfalls davon gemacht , so daß derselbe Herr der
Schlachtfeldes blieb und den zerknüllten Hut , sowie die ganz an¬
nehmbare Weihnachtsgans als Sieges 'beute betrachten durfte ."

„ Die er gewiß dem Eigenthümer wieder zustellte ! "

„ Mein lieber Junge , da siieckt ja eben das Räthsü . Freilich
befand sich an dem linken Bein des Thieres eine kleine Karte , auf
der die Worte : „Für Mr . Henry Baker "

geschrieben standen , und
desgleichen stehen die Anfangsbuchstaben H . B . innen aus dem Futter
dieses Hutes , aber da es in hiesiger Stadt ein paar tausend Baker
und ein paar hundert Henry Baker giebt , so ist es keine leichte Sache ,
einem derselben einen verlorenen Gegenstand wieder zuzusiellen ."

„ Nun , was that Prterson also ?"

Er übergab mir beides , Hut und Gans , am Christfest Morgen ,
da er wohl weiß , kmß ich mich auch für den kleinsten räthsekhafte »
Fall interessiere . Die Gans behielt ich bis heute Morgen , wo ich
bemerkte , daß es trotz de« frostigen Wetters geratben sei , sie oh «
weiteren Verzug zu verkveisrn . Ihr Finder hat sie deshalb mit¬
genommen , um sie der endgiltigen Bestimmung aller Gänse entgegen -
ncfi ' hren , während ich den Hut des unbekannten Herrn , der so um
seinen Weihnachtsbraten gekommen ist . noch hier fyrbe ."

„Hat dieser keine Anzeige erlassen ?"

„ Nein ."

„Wie konntest du dir denn min «inen Anhaltspunkt für f«i«
Identität verschaffen ?"

„Lediglich auf dem Wege der Schlußfolgerung ."

„Aus diesem Hut ?"

„ Ganz gewiß .
"

„Ach . du machst Scherz ; was kannst du den « aui diesem ave « ,
zerknüllten Filz entnehmen ?"

„Hier ist meine Lupe . Du weißt ja , wie ich es mache . Meh
einmal selbst , .was der Hut über dir Person keines
Trägers sagt ." ( S4M .
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Auf unserer Seite fielen 47 brave Burger und außerdem haben
unsere Ambulanzen noch 160 Berivundete eingebracht und gut ver¬
bunden an die Rothe Kreuzzüge in Modderspruit beim Hoofdlager(Hauptlager Jouberts) abgegeben.

Besonders in unserem deutschen Lager herrscht große Trauer,und mancher vergoß bittere Thränen um unseren lieben von Schmih-
Dumont , der durch seine schöne große Mannesgestalt und sein ruhkg
liebenswürdiges Wesen Jedermanns Liebling war und bleiben wird,
noch im Grabe. Er ist ein Vetter des Besitzers der „Köln. Zeitung" ,
geboren in Köln, und war der erste technische Direktor der Georg
Goch Goldmine in Johannesburg . Der Schmerz seines Bruders ,des Staatsmineningenienrs in Prätoria , wird ein großer, bleibender
sein. Schmitz war , durch's rechte Auge geschossen , sofort todt.

_
Zu den tobten Helden gehöt auch der preuß. Leutnant a. D. von

Brüsewitz , der am Spionskop, nicht weit von Schmitz -Dumont , todt
zusammensank , getroffen von einer Dum -Dumkugel, die an derStirne eindrang und das Gehirn am Hinterkopf herausschlug !
Mrmer Brusewrtz , wenn eine Schuld mit deinem Namen verknüpftwar — dein braver Soldatentod verbürgt, daß dein Andenken unter
Helden mit Ehren bedeckt bleiben wird ! " R . I . P.

Oberst von Braun, der in diesen heißen Tagen nicht von derSeite unseres Generals Louis Botha gewichen war, fühlt den Ver¬
lust von Brüsewitz doppelt stark — denn sie waren durch den ganzenKrieg Freunde und Zeitgenossen . Herr v. Brüsewitz war immer der
redseligste und liebenswürdigsteKamerad zu Jedermann — und sahmit Gewehr und Bandelier, grünem Federhut und riesigem blonden
Schnurrbart gerade aus wie ein recht freudiger frischer kühner
Krieger.Außer diesen zweiHerren siel nochDelabois,einElsässer, beimStürmen am Donnerstag . Fünf aus unserem Korps mit Fleisch-

* Der Bund der Industriellen beruft im Anschlußan die Verhandlungen des deutschen Handelstages vom 6. und 7.

wunden, ohne Knochenverletzungen , sind bereits gut aufgehoben in
Pratoria -, resp . Johannesburghospitälern .

Der krasseste Realist fängt hier an wchch zu werden und an eine
göttliche Vorsehung zu glauben, denn das Verhältniß der Verlustebei Engländern und Byren ist geradezu wunderbar. Die Hügel umden Spionskop schienen geradezu in Flammen zu stehen und dasBrüllen und Knattern der Grobgeschütze und das Kleinggwehrfeuer
machte die Erde beben und die Luft erzittern.

Trotz alledem , unsere Leute wichen nicht und nahmen unauf-
halisanr Schanze um Schanze der Engländer weg. Schiel, der
Bruder unseres gefangenen Kommandanten, fand sich einmal ganzMein 6 großen Schotten gegenüber — 3 erschoß er mit solcher
Schnelligkeit , daß die andern 3 seinem Ruf „hands up" („Hände
hoch ") sofort Folge leisteten und sich gefangen gaben . Rechts neben
den Schotten in der Schanze waren bereits 14 tobte Offiziere auf-
gehLuft . Oben auf der Spitze des Hügels fanden unsere Leute über
MO Kisten Patronen , Feuerplätze mit den halbvollen Töpfen unter¬
brochener Mahlzeiten, Hunderte von Blechdosen mit Chokolade und
zerstreute Spielkarten usw . —.

Der ganze Hügel war mit weggeworfenen Lee Metfordgewehren
bestreut — dieser Umstand und die in der Ferne flüchtendenLinien der Massen in Kahki beweisen, wie es um die Ehrbegriffeder englischen Schillingssoldaten bestellt ist. Die besten alten Regi¬menter wie Lancashire, Mddlesex , Kings-Own und die Second
Highlanders — warm im Vordertreffen und haben in heroischemStand ihrer Geschichte Ehre gemacht.

Einen armen Füsilier fand ich , todt, krampfhaft einen mit Blut
bespritzten Brief haltend — am 15. Dezember geschrieben — von
seiner Frau — Agnes — ; sie hatte ihm noch warme Socken und
Fleischextrakt geschickt, und bittet ihn, doch fa nicht für sie zu sparen,
sie habe von seinem letzten Sold noch 1 Pund 9 Shilling rm Hauseund er solle ja Alles für sich selbst verwenden — und sie freut sich so
sehr auf's Wiedersehen ! Die hübsche Handschrift und das aus¬
gezeichnete Englisch lassen auf eine sympathische junge Frau
schlichen, und mit Herzbrechen stelle ich mir's vor. .wie sie zitterndvor Angst , mit Hunderten bleicher Frauen , in London vor der War
Office die lange blaue Liste der Gefallenen anstarrt !O wie viel Elend und Jammer ist in diesem Augenblick in so

wgem Hause in England und hier in Südafrika!mano
Und warum ? Weil große reiche Herren, die in Palästen

wohnen , auch noch das unselige gelbe Metall aus dem Boden der
Buren haben wollen ! Aber die Gerechtigkeit Gottes wird urtheilenund Gott Hort alle Abend und Morgen die Gebete und Gesänge derBuren , dir auf ihn verträum und Alles in seine Hand gelegt haben !Die Engländer haben sich weit zurückgezogen — und Lucas
Meyer, Botha und Cronj« liegen ruhig wartend am Tugela in
Stellungen , die uneinnehmbar sind.

Nachdem unsere Arbeit am Spionskop gethan , gut gethan war,
zogen wir wieder in unser Lager zurück und sind nun wieder froh,unterm Zeltdach schlafen und ruhen zu können.

Me Pferde werden Abends gesattelt — wir schlafen in
Kleidern und Stiefeln — und warten jedm Augmblick auf einen
letzten Ausbruch aus Ladysmith.

Interessant rst es, bei Nacht die elektrischen Scheinwerfer zubeobachten — und wie die Burm immer, wie muthwillige Jungens,den Strahl des englischen Scheinwerfers von Bullers Lager durch¬brechen mit den ihrigen und so das Nachrichtengeben unmöglichmachen.
Ladysmith — das verflixt« Nest — fängt uns an langweiligzu werden — den Engländern , die drinn sitzen, sicherlich auch ! . . . .

Tager- Rundschau.
, - Deutsches Reich . '
* Der Kaiser speiste Montag Abend beim österreichisch-un¬

garischen Botschafter v. Szögyeny-Morrtch. Zu dm Gästen zähltmunter anderen Staatssekretär Graf v. Bülow und Fürst M a x i-
mistiarEgonzuFürtzenberg . dm der Kaiser, einer Meld¬
ung der „Köln. Zig ." zufolge, in einige» Wochen zur Auerh ahn¬jag d in Donauesch in gen besuchen wird. Zum Donnerstaghat sich der Kaiser beim russischen Botschafter v. d. Osten-Sacken zu
Tisch angesagt.

* Aus K 51 n, 3. April wird gemeldet : Der K a i s e r Hai dem
Kölner Oberbürgermeister Becker folgendes Telegramm ge¬sandt :

„Es soll auf meinen Befehl in diesem Frühjahr eine Tor¬
pedoboot -Division den Rhein hinauffahren .Sie hat Ordre , Köln anzulaufen und vom Meere einen
Gruß zu überbringea. Ich empfehle sie den gastfreien und lebens¬
frohen Bürgern von Köln. A l a a f K ö l n !

Wilhelm . I . R."
Der Oberbürgermeister dankte durch folgendes

Telegramm:
Geruhen Ew. Majestät, für das huldvolle Telegramm unter-

thönigsten Dank mtgegenzunehmen . Die Ankunft eines Theilesvon Ew . Majestät Flotte wird Kölns Bürgerschaft zur größten
Freude gereichen und der Empfang wird um so herzlicher sein,äi dadurch die Zeit der Hansa und des Eintreffens des ersten
Torpedobootes am Rhein im Andre 1895 in Erinnerung gebracht» ird.

April einen engeren Ausschuß für Errichtung einer R e r ch s h a n -
d e l s st e l l e zu einer Sitzung am 8. April nach Berlin (Palast-
Hotel).

Oesterreich-Ungarn«
* Im niederösterreichischen Landtage beantragte Abg .Schneider , die Regierung aufzufordern . mit Rücksicht ans die

herannahmdm Ostern die Rabbiner und Schächter besonders
zn beaufsichtigen , da es erwiesen sei. daß die Inden zu Ostern
Christenblnt für rituelle Zwecke , insbesondere für die
Mazzes bmöthigen . Abg. Ofner sagt : Es ist eine Schande ,daß man im Landtage einen solchen Antrag verlesen darf ! Gre¬
gorig ruft : Er soll zerspringen ! Der Landmarschall Baron Gu-
denns ertkieilt dem Abg. Ofner den Ordnungsruf . Es ist jeden¬falls. wie die „Frkf. Ztg. " mit Recht betont , für den Landtag wie
für seine Leitung bezeichnend , daß der Abg . Schneider keine Zurecht¬
weisung erhalten hat.

Frankreich. - -
Der Beginn der Wettauslkellnng .

)-( Ans Paris , 3. April , wird uns geschrieben :
In der heutigen Kammersitznng befürwortete der Radikale

Chavuis die Vertagung der Eröffnung der Weltaus¬
stellung , womit man am 14 . Avril die Gäste nur znm Narren
halten würde , da nichts fertig sei . .Handelsminister Millerand
trat diesem Anträge entgegen imd gab sein Wort , daß am Abend
des 13. Ayril zwar nicht die game Ausstellung . aber doch der wesent¬
lichste Tbeil derselben, so weit fertig sein würde, daß die Eröffnung
stattsinden könne . Sie müsse stattfinden , betonte er , da die Einlad¬
ungen dazu ergangen sind und Frankreich sein Wort nicht brechen
dürfe . Der Antrag Chapnis wurde mit 357 gegen 58 Stimmen
verworfen .

Die Reibe der Feste im Bereiche der Weltausstellung
wird übrigens schon nächsten Sonnabend, den 7 . Avril, im „alten
Paris "

, der Pfablbante am reckten Seinenfer zwischen der Älma -
itnb der Jena-Brücke , zu Gunsten der zwei großen PariserPreßverbände und des Schriftstellervereins eröffnet
werden. Dem Akademiker Alfred M ^ zi ^ res , Präsidenten des
Vereins der Pariser Journalisten, und dem Romancier Marcel
Prevost, Präsidenten des Schriftstellervereins , ertbeilten der Präsidentder Republik und der Ministerpräsident Waldeck -Ronsieau gesterndie Zusage , daß sie dem Feste ibre Gegenwart schenken werden.
Um 10 Uhr Morgens sollen Herolde vom Lonvre-Turme herabden Beginn des Festes verkündigen und darauf wird das
Glockenspiel der Kirche Saint-Jnlien das Publikum zu einem Kon¬
zerte einladen , bei dem der berühmte Chor der Kirche Saint-Gervais
und die ersten Sänger der Großen Oper als Solisten Mitwirken
werden. Der Eintrittspreis ist etwas thener , zwanzig Franken,aber alle Kunstgenüsse, Konzert , Theater. Ballets, werden den ganzenTag gratis geboten^ Die Pfählen ans denen das „vieux Paris*
ruht, gelten für solide ; dagegen wird den Festgästen wohlmeinend
gerathen , sich nicht an die Außenwände zn lehnen, die ans Fachwerkund Mörtel aufgeführt , nicht übermäßig widerstandsfähig sein
dürften und der brigade fluviaie Gelegenheit bieten kö nuten , ihre
Sckwimmkünste -' u zeigen.

Ostasien . ' -
* Aus Jokohama , 3. April , meldet Reister : Anscheinend

lesstete Korea namentlich in Folge des Einflusses Japans
den russischen Forderungen festen Widerstand . Man
betrachtet die jetzige Regelung nicht als Zugeständniß von be¬
sonderer Bedeutung

* Ans Hongkong , 3. April , berichtet eine Reutermeldunq :
Das Kanonenboot „Fwced" und das Torpedoboot Nr 38 haben
Befehl erhalten, sobald als möglich Streifzüge auf dem West¬
flusse zu machen.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh . Haukesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 29. v. Mts . wurde Regierungs

baumeister Karl Schmidt bei der Großh. Generaldirekiion tor
.
Siaats;

eiscnbahnen dem Großh . Maschineninspektor in Karlsruhe zugetheilt.

Personalnstchricknen
ans dem Bereiche der Großh. Zollverwaltung.

Uebertragen :
Stichs , Heinrich , Finanzprattikant beim Sekretariate der Großh . Zoll-

direkiiou , eineHauptamtsgehilfenstellebeimHauptzollamteMannheimBusselmeier , Karl, Finanzpraktikant beim Haupisteueramte Mann-
heim , eine Hauptamtsgehilfenstelle beim Haupisteueramte Konstanz,Gaß , Theodor, Finanzpraktikant beim Hauptzollamte Mannheim, eine
Steuerkontroleurstelle beim Hauptsteueramte Mannheim ,

Schulz , Franz Xaver, Privatlageraufseher in Heidelberg , die Stelle
eines Grenzaufsehers in Epfenhofen,Schmitt , Heinrich , Vizefeldwebel in Karlsruhe , die Stelle einer Grenz¬
aufsehers in, Weil,Kreier , K. W. , Privatlageraufseher in Offenburg , die Stelle eines
Grenzaufsehers in Konstanz;

Er n a n n t :
die Finanzassistenten

Dürr , Adolf, Leim Hauptzollamte Mannheim zum Hauptamtsgehilfen
daselbst .

N u t t 0 , Friedrich, beim Hauptzollamte Mannheim , zum Hauptaiuts -
gehilfen daselbst ,Rothmund , Otto, Leim Hauptzollamte Mannheim , zum Hauptamts -
gehilfen daselbst ;

Versetzt :
K 0 ß m a n n , K., Postenführer in Wiechs , nach Weil,Senftleber , W. Grenzaufseher in Stühlingen, nach Wollmadinqen.Gütz , Josef , Postenführer in Obersäckingen nach Singen,Wunsch , Wilhelm, Grenzaufseher in Reckmgcn , nach Mcersburg,Zeller , M., Grenzaufseher in Konstanz, nach Wiechs ;

Entlassen auf Ansuchen :
Gample , Albert, Grenzaufsher in Singen.

Verliehen wurde :
a . die 18jährige Dienstauszeichnung :

B r u t t e l , Konrad , Grenzaufsher, St .-Nr. 423 in Basel,Kaiser , Josef , Grenzaufseher, St .-Nr. 348 in Basel,
H e f n e r , Michael Josef , Postenführer, St .-Nr . 150 in Lörrach,Dämmert , Alois , Grenzaufseher. St . -Nr . 229 in Oberschwörstadt,Philipp , Teodor, Postenführer, St .-Nr. 339 in Fahrhaus,Maier , Karl, Postenführer, St . -Nr. 200 in Radolfzell,Mayer , Adolf, Grenzaufseher, <- i.-Nr. 328 in Konstanz,Schüfe
Beck , Ka

r , Michael, Grenzaufseher, Li . -Nr. 310 in Konstanz,arl, Hafenaufseher in Mannheim ,Burger , Johann, Baptist , Grenzaufseher, St .- Nr . 36 in Mannheim ;d . die12jährigeDtenstauszeichnung :
i r n e r , Julius , Grenzaufseher. St . -Nr. 166 in Basel,Pf a f f . Robert, Grenzaufseher, St . -Nr. 31 in Basel,W e I t i n , Otto , Grenzaufseher, St . -Nr. 416 in Basel.

Rothenhäusler , Pius , Grenzaufs., St .-Nr. 119 in Leopoldskwhe .Gold s ch m i d t , PH ., Grenzaufseher, St . - Nr . 165 in Grenzacherhorn,Silberzahn , Joh. Mich . , Grenzaufseher, St .-Nr . 86 in Wallbach,R u ck m i ch. Oskar , Grenzaufseher, St . -Nr. 62 in Säckingen,R e b st e i n . Friedrich, Grenzaufseher. St . -Nr. 239 in Murg,̂N e h l e r, Franz August, berittener Grenzaufseher, St .-Nr. 6 in Hohen-
thengen ,Martin , Fridolin, berittener Grenzauff . , St .-Nr. 12 in Erzingen ,iMeng , Philipp , Grenzaufseher. St .-Nr. 121 in Stühlingen

Sperber Ludwig Wilhelm, Postenführer, St .-Nr. 193 in Epfenhof«^Schnabel , Ferdinand , Postenführer, St .-Nr. 337 in Günzgen, ’
Orth , Johann, berittener Grenzaufseher. St .-Nr. 2 in Thengen,Brecht , Josef , Grenzaufseher, St .-Nr. 309 in Schaffhausen,B u r y , Paul, Grenzaufseher, St .-Nr. 378 in RandrggTrippel , Friedrich, Grenzaufseher St .-Nr. 115 in Gaienhofen,Weiß , Wilhelm Andreas, Grenzaufseher. St .-Nr. 390 in Singe«,G e r n e r , Thomas , Grenzaufseher, St .-Nr. 406 in Konstanz,P s a f f . Valentin , Postenführer, St .-Nr. 362 in Litzelstettm ,Diefenbacher , Johann, Hafenaufseher in Mannheim .Epp . Franz, Hafenaufseher in Mannheim ,H a r t l i e b , Friedrich, Grenzaufseher. St .-Nr. 263 in Mannheim,

Milllieiinngenans dem Bereiche des Schulwesens .tr . Diensterledigungen.
a.Die Stelle eines akademisch gebildeten , für den Unterricht i» bt»modernen Fremdsprachen befähigten LehrerS an der Realschule m Karl»,ruhe. Bewerbungen an den Oberschulrath zu richten.
d.1) Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an de,Volksschulen in Brunnadern , Ettlingen , Hofweier, Külsheim (Befähig«»,zur Ertheilung des gewerblichen Fortbildungsunterrichts ist erforderlich )Leustetten , Ludwigshafen, Oberschopfheim , Raithenbach, Rickenbach

'
Welschingen . '

2) Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses an de»Volksschulen in : Friedrichsthal, Gondelsheim, Jttlingen, Kürnbach, AmtBreiten , Nutzloch.

Bndische Chronik .* Seckenheim , 2. April . Der stetige Rückgang des badische »Tabakbaues, veranlaßt durch die Unrentabilität , gab die Veran¬
lassung dazu, daß badffche Produzenten in einer in Seckenheim statt,
gehabten Versammlung über Mittel und Weg« berieten , um eine
bessere Gestaltung ihrer Position herbeizuführen. Es wurden nacheingehender Besprechung folgende Beschlüsse gesüßt : Die versammel¬ten Tabakbauern geben übereinstimmend ihrem lebhaften Bedauernüber den starken Rückgang und die Unrentabilität des TabakbauesAusdruck . Sie bedauern dies umsomehr , als der Tabakbau früherden lohnendsten Zweig der Landwirthschast in ihren Gemeinden ge¬bildet und für Viele die Quelle des Wohlstandes war . Als Ursachebetrachten sie übereinstimmend die Wirkung des Tabaksteuer-Gesetzesvon: Jahre 1879. durch welches der deutsche Tabak zu hoch rm Ver¬
gleiche zu ausländischem mit Steuern belastet erscheint. Deshalb
ist unter allen Umständen zur Erhaltung des Tabakbaues ei»
wesentlich verstärkter Zollschutz durch eine kräftige Erhöhung des
Eingangszolles auf Rohtabak — auf mindestens 125 Mk. pro 100
Kilogramm — und die JnlanÄssieuer von 45 Mk aus 30 Mk. zu
reduzieren , zu erstreben, ebenso daß die in den Transitlagern sich er¬
gebenden Tabakfliengel wie auch sonstige Abfälle steuerfrei vernichtetwerden dürfen.* Heidelberg , 3. April . Der ordentliche Prof , der National¬
ökonomie Dr . K . Rathgen in Marburg ist an die hiesige Hochschule
berufen worden .

* Heidelberg , 3. April . Zum Zwecke des Anschlusses an den
Verein der Milchproduzenten für die Städte Heidelberg , Mannheim
und Ludwigshafen fand gestern Mittag im „Cafe Wächter " eine von
Landwirihen der Umgegend stark besuchte Versammlung statt. Der
Verein will in erster Linie dahin wirken , daß die Milch in ihrerQualität alsVollmilchzu Markt gebracht und angesichts der schweren
Lage der Landwirthschast zu einem Preise verkauft werden soll, der
neben den Produktionskosten noch einen kleinen Gewinn für den
Produzenten verbürgt. Die Versammlung war einstimmig der
Ansicht, daß bei den heutigen Verhältnissen an Milchhändler Milchunter dem Einheitspreis von 15 Pfg. für den Liter nicht geliefert
werden könne. Zugleich soll der Verein dahin streben, daß minder-
werthige Mich, die gut um geringeren Preis verkauft werden kenn,von Seiten der Polizerorgane einer verschärften Kontrolle unter¬
zogen werden möge. Zum Schluffe der Versammlung erklärte sich
die Ueberzahl der anwesenden Landwirthe berett , dem Verein der
Milchproduzenten als Mitglieder beizutreten . (H. Tgbl .)* Pom Odenwald, 3. April . Das Kreisamt Erbach erläßt
wiederum einen Aufruf um Erhaltung der alten Baudenkmäler ,
eigenartiger Gebäude , Holz-Fachwerke :c . Es wäre recht sehr zu
wünschen , daß diese Mahnung allenthalben Beherzigung finden würde.* Osterburken , 3. April. Bei der Wahl eines Bürgermeisters
wurde der bisherige Gemeinderath Herr Anton Faulhaber gewählt.* Sinsheim, 3. April. Bäckermeister Friodr . Wagner durch¬
schritt sich die Halsschlagader. Schon seit längerer Zeit waren bei
dem unglücklichen Manne geistige Störungen bemerkbar . Wagner
hinie,läßt eine Wittwe mit 8 Kindern, von denen das jüngste erst 5
Jahre zählt.

* Neckarbischofsheim, 3. April . Ein Fackelständchen wurde am
Samstag Abend anläßlich der endgiltigen Genehmigung der Eisen¬
bahn durch die Zweite Kammer unserem Abgeordneten , Herr Bürger¬
meister Neuwirth, dargebracht . Derselbe hat sich um das Zustande¬
kommen der Bühn bekanntlich sehr verdient gemacht.* Bruchsal , 3. April. Im Gewann Weiser , rechts von der
Ubstadter Straße gegen den Berg hin , wurde gestern Abend gegen6 Uhr der ledige 64 Jahre alte Landwirth Stefan Karl Hauck
(Besitzer des Hauses Friedrichstraße 37) auf dem Wege todt da¬
liegend angetroffen, nachdem er noch kurz zuvor mit Feldarbeit be¬
schäftigt gesehen worden war . Jedenfalls hat ein Schlaganfall
seinem Leben ein so rasches End« bereitet . Wie der Krchg . Ztg. mit-
getheilt wird, stand der Verstorbene ganz allein, ohne Verwandt¬
schaft da, sodaß sein ziemlich beträchtliches Vermögen — wie in
einem ähnlichen vor etwa 2 Jahren hier vorgekommenen Fall —
wiederum dem Staat anheimsällt.

*Pforzheim , 3. April. Der Verlüg des „Journal der Gold-
schmiedekunst" in Leipzig hatte zu Beginn des Jahres ein Preis¬
ausschreiben erlassen und zwar für die besten Entwürfe einer voll¬
ständigen Schmuckgarnitur, bestehend aus einem Kollier mit An-
h-i ' ger, Brosche. Bracelet. Haar -Agrüffe und Gürtelschnalle in
moderner dekorativer Stilart . Die Zahl der hieraus eingolaufenehArbeiten war eine große , so daß sogar ausgezeichnet behandelte und
glücklich erfundene Entwürfe zurückgestellt werden mutzten. Den £.
Preis, bestehend aus 100 Mk . in Baar und einem Diplom , erhiel »
von dem in den letzten Tagen zusammen getretenen Preisrichter-
Kollegium Herr KabinettmeisterHermann Stahl -Pforzheim. Unter
den Namen weiterer 10 Entwerfer, über die eine lobende Anerkenn¬
ung ausgesprochen wurde, befinden sich noch die Herren JuliusBummler und Wilhelm Bummler, deren Arbeiten mit je einem
Diplom ausgezeichnet wurden.

>C Mnsiätt (A. Kehl). 3. April. Vergangenen Donnerstagwurde der 55 Jahre alte ehemalige Straßenwart Carl M. ^»mi hier
verhaftet imd nach Kehl abgeführt . Meineidsverdacht soll Grund
zur Verhaftung gegeben haben, herrührend aus Vergehen gegen daS
Jagdgesetz.

n Lahr, 3. April . Das Amtsgericht veröffentlicht heute die am26. März erfolgte Eintragung der „Lahrer Brauhaus-Aktiengesellschaft *
in das Handelsregister. DaS Grundkapital beträgt 800 000 dk. Du
Gefellschaftsverirag datirt vom 11. Januar ds. Js . Als Gründer ftw-iren : „Die Lahrer Brauhaus- Gesellschaft mit beschr. Haftpflicht in
iiqu." , welche ihre gesammten Aktiva gegen 500 000 <M in Aktie« und

1,164,492 Ji 40 H weitere Vergütung eingebracht hat, fern« die Herren
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*/nt ,‘, » >« *«« »» ü “ *v—*»• «*1» SSotflanbSmÜ »
fi»b« wurden gewählt, die Herren Karl Kramer jr . und Bernhardt Haupt

P* als Anfstchtkrathsmttgilederdie obengenannten Gründer u. anßrr -
die Herren Karl Waltersprel, Stadtrath ta Freiburg und Benno Weil.

L »«er i« Mannhetm.
sl Lahr , 4. April . Gestern Abend fand hier im Rappensaale

bi» Gründung einer Ortsgruppe des deutschen Schulvereins , der

16. {n Baden , statt. Nach Begrüßung durch den Einberufer Herrn
«m,l Sckerlr , legten di« Herren Dr . Kluge und Dr . Längin aus

^ reiburg die nationalen , nicht polikischenZweck « des deutschen Schul -

« reins , sein Wirken an Deutschlands Grenzen » dar . Di « Herren
»ommerzimvath Otto Maurer , Kreisschulrath Engler (Lahr ) und
« wfessor D . Walz sprachen fich begeistert für die Sache aus und die
urlulirende Liste ergab bald eine Mitgliederzahl von etwa 60 Herren
mit über 200 Ml . Jahresbeiträgen . Die Vorstandswahl fiel auf
Herrn Rechtsanwalt Dr . Metzger als 1 . Vorstand und Herrn Emil
JbjtarU als 2- Vorstand .

( !) Reicheubach bei Lochr , 3. April . In der am Sonntag ,
den 1- April stattgehabten Generalversammlung des ea. 100 Mann
starken Militärvereins wurden die seitherigen Vorstände Postagent
§ . Oberle als 1 . Vorstand und Geschäftsführer August Spothelfer
als 2. Vorstand , August Schnee als Rechner und Emil Schlutter als
Schriftführer einstimmig wvedergöwählt .

$ VSHrenbach . 8. April . Der Abaeordnetentag des Schwarzwald -
aauschützenverbande» findet am 8. April in Unterkirnach statt .° * Bom Feldberg , 3. April . Trotz der Ungunst des Wetters und
tal der ein bis zwei Meter dicken Schneedecke, in die unsere Feldbergluppe
ata eingrhüllt ist, fand fich am Sonntag eine stattliche Anzahl treuer Bis¬
marckverehrer im . Feldbergerhof" ein um die Wiederkehr des Geburtstages
pes ersten deutschen Reichslanzlers feierlich zu begehen . Dst . Abhaltung
bei eigentlichen Festaktes am Fuße de» Denkmals auf dem Seebuck war .
lt. Str . Pst .

"
, des heftigen Schneesturmes wegen leider unmöglich. Es

bestieg nur eine Abordnung dm Seebuck und legt « am Dmkmal deS großen
»mzlers einige Kränze nieder. Recht herzlich gestaltete fich die Gedenk¬
feier im „Feldbergerhof" . Forstrath Kleh«-St . Blafien hielt eine auf dir
Gedenkfeier bezüglich Rede . Außerdem wurden noch verschiedene Trink -
wrüche ausgebracht. Mit dem Wunsch « , fich noch recht oft an diesem Ge¬
denktage auf Fetdberg» Höhe zusammmfindm zu dürfm , trmnten fich die
Teilnehmer nach der Feier. .

* Lörrach, 8. April . Bei dm DSrgerauSschutzlvkchlen wurdm
in der dritten Klasse 8 Gozialdemokratm , 3 Freisinnige und 1
Liberaler gewählt . DaS Cmtrum brachte Wfnen Kandidaten durch.
In bq ersten und zweiten Klaffe ging rin gemeinsamer Zettel der
bürgerlichen Partrim durch . Die Wahl verlief , im Gegensatz mit
der vor drei Jahren , ruhig . Me Betheiligung war schwach .

X WalvShut . 3. April . Wegm Sperrung der Albthalstraße
«Kd vom 2. April bi« auf Weiteres die Personenpost zwischen Albbruck -
St Blafien aufgehoben , dagegen eine neue Personenpost zwischen Waldshut
und St . Blasien eingerichtet . Die Post fährt von Waldshut ab um 8
Uhr 36 Min . Vormittags und erreicht St . Blasien um 1 Uhr 40 Min .
Nachmittags ; von St . Blasien fährt dieselbe zurück um 2 Uhr 40 Min .
und langt um 6 Uhr 30 Min . in Waldshut wieder an.

* Konstanz , 3 . April . Gestern Vormittag 1^11 Uhr brach im
großm Wohn- und Oekonomiegebäude deS Herrn Milchhändlers I .
Degen in Wollmatingen während deffen Abwesenheit Feuer aus , dem
dieses , sowie da » nebenstehende Wohn - und Oekonomiegebäude des
Herrn K . Welschsinger zum Opfer fielen. Schwer beschädigt , thrils
durch Feuer , iheils durch Waffer wurden auch die Häuser des Herrn
R . Greis und der Wittwe F . Stadechofer . Der Gesammtschadm
beträgt etwa 20 000 Mk . Die Beschädigten find versichert. Das
Feuer entstand der Kst. Ztg . zufolge durch ein S^ jährigeS Söhnchen
des Herrn Degen , welches mit einem Streichholz in der Schmer ein
„Feuerle" machte und dann davonfprvng . als das dort lagernde
Stroh in Brand gerieth .

Ans den Nachbarländern .
* Aaset , 3. April . In der Papierfabrik Oser im Albanthal

(Basel) cxplodirte gestern Abend 7 Uhr ein sogenanntor Tambour
(Dampfkessel ). Ein Arbeiter Namens Fritz Manier wurde getödtet ,
eine Frau Asal schwer verletzt . Der Materialschaden soll nach der

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 4. April .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern Bormittag 10 Uhr den Präsidenten des EvangelischenOberkirchen¬
raths Geheimerath Dr . Wielandt und um 11 Uhr den Minister von
Brauer zur BortragSerstattung . Nach 12 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit mit Ihrer Kgl. Hoh . der Großherzogin den Oberbürgermeister
Echnetzler, den ersten Bürgermeister Krämer , den zweite « Bürgermeister
Siegrist, sowie die Stadträthe Hoffman» und Dürr , welche als Vertreter
der Stadt Karlsruhe die Glückwünsche zur Verlobung Seiner Großherzog-
lichen Hoheit des Prinzen Max mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Marie Luise von Cumberland darbrachten. Der Oberbürgermeister
drückte diese Glückwünsche in einer warmen Ansprache aus , welche Seine
Königliche Hoheit der Großherzog in dankbarer Empfindung beantwortete.
Zur Mittagstafel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil -

. .helm und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max . Nachmittag»
bi» « Lends hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge
de» Majors von Pannewttz, des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .

* streicht ««- « ««er Aehrstühke . Wie dem „Schw . M . " auS
KarlSmhe geschrieben wird , werden in nächster Zeit an der technischen
Hochschule ein weiterer Lehrstuhl für Maschinenbau und einer fiir
Elektrolyse, an der Universität Heidelberg ein zweiter Lehrstuhl für
Nationalökonomie errichtet. ^ c , t* SamMenhttfe der Auren . Von «Setten des Alldeutschen
Verbandes wird uns geschrieben : „In verschiedenen Blättern wird
«in Auftuf veröffentlicht, der zur Spende von Beiträgen für eine
„Familienhilfe der Buren " auffordert In dem Aufruf wird sowohl
auf dm Alldeutschen Verband wie auch auf den Vorsitzenden des
TransvaalhilfsauSschuffes in Antwerpen , Herrn Profeffor Pol de
Mont , Bezug genommen. Im Auftrag der Hauptleitung habe ich
die Ehre . Ihnen mttzutheilen , daß sowohl der Alldeutsche Verband ,
als Herr Profeffor Pol de Mont diesem Unternehmen ferne stehen.
Dasselbe mag gut gemeint sein , ist aber nicht im Einverständniß der
Genannten begonnen wordm und wir fürchten, daß eS nur zur Zer¬
splitterung der Kräfte führen wird."

* Der Karlsruher Reiterverei » veröffentlicht dre Propofi -
tionen für seinen Renntag am 6 . Mai . Es kommen fünf Steeple -
Ehases zur Abhaltung , von denen da » Großherzog Friedrich -Jagd -
Rennen neben den Geldpreism von 550 Mark einen Ehrenpreis deS
Großher „ogs von Baden auswrrft . Für das Karlsruher Jagd -
rennen hat die Stadt Karlsruhe drei Ehrenpreise gestiftet .

• f * x «r « iether - ««d N «»,erei « ladet zu einer Versamm¬
lung auf Donnerstag , den 5. dS., Abends halb 8 Uhr , in den
Württemberg « Hof die Miether der Wrststadt und des StadttheilS
Mühlburg ein behuf» Besprechung wegm Erbauung oder Erwerbung
M» Wohnhäusern in diesen Stadttheilen .

X Der Karlsruher Mäunerturnverein hielt am SamStag im
' HnetnSloka! „Prinz Karl " seine ordentliche Generalversammlung ab , die
, aer« Utnißmäßig aut besucht war . Die Tagesordnung umfaßte Rechen-
IchMMM , tzx das abaelaufen« Bereinsjahr . Aenverung der Statuten

und Neuwahl des Turnrathes . Vom Vorsitzenden wurde berichtet , daß
der Verein mit den Erfolgen des letzten Jahres Wohl zufrieden sein könne,
die Zahl der Mitglieder sei um 40 gestiegen, betrage heute 268 ohne die
Frauenabtheilungen , die 87 Theilnehmerinnen zählten. Der Ausbau des
Vereins sei auch im klebrigen wesentlich gefördert worden. Einen herben
Verlust hat der Verein erlitten durch den Tod seines langjährigen Ehren¬
mitgliedes Herrn Turnlehrer G. Kaller , welcher der beste Turnwart
deS Bereins nach deffen Gründung war und den Männerturnverein lange
Jahre geführt hat, seine Verdienste um denselben sind zahlreich und große
und werden immer in ehrendstem Andenken stehen. Dre Versammlung er¬
hob sich zu dessen Gedenken. Mit dem Wunsche, daß treues Zusammen-
haltm aller der Mitglieder das fernere Blühen und Gedeihen deS Vereins
bewirkm möge , und mit dem Danke des Vereins an Turnwart und Vor¬
turnerschaft schloß der Vorstand seinen erfreulichen Bericht. Der Turnwart
berichtete über den turnerischen Betrieb des Vereins. Aus demselben
ist zu entnehmen , daß im Ganzen an 135 Abenden geturnt wurde und
zwar : Turnen der Jüngeren 92 Abende , Turnen der Altersriege 43 Abende .
Gesammtbesuch 7049 Mann , gegen 8179 im Vorjahre. Durchschnittlicher
Besuch am Montag und Donnerstag 65, am Mjttwoch 25 Turner . Ganz
besonder » erfreulich ist die große Zunahme von Theilnehmern an den beiden
AlterSriegen, deren Pflege sich der Verein besonders widmet. Der Turn¬
wart besprach auch daS mt Verein gepflegte Turnspiel und wünschte eine
regere Theilnahme seitens aller Mitglieder. Bei Berichterstattung über
die Entwickelung der Damenabtheilungen wünschte der Redner , daß auch
die Turner für die weitere Verbreitung des Frauenturnens wirken sollten .
Die Zahl der Theilnehmerinnen habe sich gegen das Vorjahr nicht ver¬
mehr, der Eifer der turnenden Damen wird jedoch vom Turnwart gelobt .
Zum Schluß mahnt derselbe zum Aushalten in treuer Liebe zur Turnerel ,
in Anhänglichkeit an die Ueberlieferungen des Vereins , welche neben der
Pflege ernsten Turnens auch vor allem die Pflege wahrer Freundschaft,
idealen StrebenS und patriotischen Sinnes stellten . Aus dem Kassen¬
bericht entnehmen wir, daß der Geldwart aus den Einnahmen sämmt-
liche geldliche Anforderungen des Vereins erledigen konnte , ohne Zuhilfe¬
nahme sonstiger Mittel , wie Vermögenszinsenusw . und noch einen Ueber -
schuß erzielte . Das Vereinsvermögenbelauft sich auf ca. 2000 <M . Da¬
mit waren die Berichte beendet und den Rednern wurde für ihre Bemüh¬
ungen mit herzlichem „Gut Heil " gedankt . Die Neuwahlen ergaben die
Wiederwahl sämmtlicher Vorstandsmitglieder mit Ausnahme der Herren
Kaufmann I . Schuhmacher und Architekt O . Henrich , welche eine Wieder¬
wahl ablehnten. Für deren Thätigkeit im Turnrath des Vereins wurde
beiden Herren vom Vorstand herzlicher Dank ausgesprochen . Als Ersah
wurden neu gewählt die Herren Druckereileiter P . Bobardt und Zahn¬
techniker K. Himly. Die Aenderung der Statuten , welche unwesentlich
find , wurden genehmigt .

□ Jener . Gestern Abend gegen halb 6 Uhr ist in einer unbe¬
wohnten , mit Betten und Kleidungsstücken angefüllten Kammer im
3. Stock des Hauses Leopoldstraße 35 auf bis jetzt nicht aufgeklärte
Weise Feuer ausgebrochen. Der Dachstuhl ist abgebrannt . Me
Feuerwehr hatte um halb 7 Uhr das Feuer aufseinen Herd beschränkt,

§ Aeschkagnahmte Hnfichtspostkarle « . In dem Aushängkasten
eines Schreibwaarengeschästs in der Weststadt war eine Ansichtspost¬
karte unsittlichen Inhalts ansgestellt und fanden sich auch noch einige
solche auf dem Ladentisch zum Verkauf ausgelegt vor . welche be¬
schlagnahmt wurden. Der Ladeninhaber wurde wegen Vergehens
gegen 8 184 des R .-St .-G .-B . angezeigt.

8 Kkeine WittSeikunge « . Ein in der Schützenstraße wohnender
Fabrikarbeiter aus Baden wurde wegen Sittlichkeitsverqehen , welches
er in den Anlagen des alten Friedhofs verübte , verhaftet . — Einer
in der westlichen Kaiserstraße vediensteten Dienstmagd ans Hambach
wurde am letzten Sonntag in der Automatenhalle im Gedränge ein
Portemonnaie mit 10 Mk. Inhalt aus ihrer Rocktasche entwendet .

* Durlach , 3. April . Herr Hauptlehrer Roth von hier, zweiter
Präsident der Vereinigung deutscher und österreichisch - ungar . Bienen¬
züchter, hat vom französischen Ministerium eine spezielle Einladung zum
Besuch der Weltausstellung in Paris und des dortigen Weltkongresses
der Bienenzüchter erhaltm . Es wurde ihm zu diesem Behuf« von Seiten
der französischen Regierung während der Dauer deS Kongresses freie Wohn-
ung in Paris zur Verfügung gestellt.

Werichtszeitnlln.
A Karlsruhe , 4. April. Tagesordnung der Straflammer I .

Donnerstag den 6. April , Vormittags 9 Uhr. 1 . Wilhelm Schwarz aus
Windsheim wegen Diebstahls. 2. Karl Schick aus Rintheim wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs . 8. Anna Schneider aus Gemmingen wegen
Betrugs . 4. Gustav Michael Eckert aus Bruchsal. 5. Karoline Krug
geb . Schicke! von hier wegen Beleidigung. 6. Max Pezold aus Mannheim
wegen Beleidigung.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim , Z . April . Für Anfang Mai ist l. N . Bd . Ldzg .

wieder ein wechselseitiges Gastspiel zwischen . den
Bühnen von Karlsruhe und Mannheim beabsichtigt .
Bisher hat nur rin einmaliger solcher Austausch stattgefunden ; die
Mannheimer gäben in Karlsruhe „Lakm6"

, die Karlsruher in
Mannheim die „Trojaner " .

— Meimar , 3. April . Die bisher nur in Schwerin und
Karlsruhe gegebene Oper „ Der Pfeifertag " von Max Schil¬
lings hat nunmehr am Sonntag auch im tzoftheater zu Weimar
eine erfolgreiche Erstattfführung erlebt, welcher der Komponist bei¬
wohnte.

X Dari » , 3. April . Felix Weingartner dirigirte am
letzten Sonntag zur gleichen Zelt das Konzert Chevtllard - La -
moureux , da Siegfried Wagner zum zweiten Male bei Co-
lonne gastirte . Weingartner 's Erfolg war viel größer
und namentlich viel spontaner , als derjenige des
jungen Siegfried . Eine unübertreffliche Leistung bot Wein¬
gartner vor allem in seiner Art , die Ouvertüre der Zauberflöte
zu dirigiren . Das unscheinbare Fugenthema fand durch ihn eine
neue Beleuchtung und wuchs zu ungeahnter Bedeutung heran . Dem
Publikum gefiel noch beffer die Oberon - Ouverture , die wiederholt
werden mußte , was bei Lamoureux unerhört ist. Von Wagner
wurde nur das Tristanvorspiel , leider mit Anschluß der für
das Orchester allein bearbeiteten Endszene der Oper , gegeben. Die
Heroica bildete den Schluß . Auch hier erwies sich Weingartner
als mitschaffender Geist, besonders im Trauermarsch , den selbst Ni -
kisch , als er mit den Philharmonikern nach Paris kam , nicht zu solch
tiefer Geltung gebracht hat .

Handel und Verkehr.
) :( Oberrheinische Bank . Mannheim , 2. April In der heu¬

tigen Generalversammlung, in der rund 12,000 Stimmen vertreten waren ,
wurden die Anträge des Vorstandes genehmigt und die Dividende wie in
den letzten 9 Jahren auf 6 Proz . festgesetzt auf die jungen Aktien , die seit
3 . September 1899 dividendenberechtigt sind, nach Verhältniß der Zeit
und der geleisteteten Einzahlung (25 Proz .) Die aus dem Aufstchts-
rath ausscheidenden Herren : Dr . Adolf Clemm in Mannheim , Rudolf
Koch, Direktor der Deutschen Bank in Berlin , Walther vom Rath in
Frankfurt a. M ., Rentner Carl Schwarzmann in Straßburg i. E . wurden
wiederaewählt.

Mannheimer HffeklenSSrs, vom 3 . Avril . (Offizieller Berscht.)
An . der heutigen Börse war Geschäft in Brauerei Eichbaum-Aktien
zu 173 .50 pCt ., Mannheimer Dampfschleppschifffahrts-Aktien zu
117.50 vCt . und Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 116.50 pCt .
Grftagt waren die Aktien der Rheinische » Kreditbank zu 144 .50 pEt .
und der Süddeutschen Bank zu 113.50 pCt . Sonst notirten : Ober¬
rheinisch « Bank-Aktien 124.50 G.. 125 B., Zellstofffabrik Waldhof
244 .50 D .. 244 ®., Gutjahr -Obligationen 102 G .

Ma »«üei«rrrchetreide »inrkt vom 3 . April . Es uotiren per Tonne
ctf Rotterdam : Weizen: Red Winter » März -Ab ! . 18« ' .. bis — M .
KmffaS Rr . U Apnl -Mai -Abladmtg 127 bis — M . , Northerit Spring

Sette«
Nr . 1 Mürz -Abladmlg 137—138 Ai. , Ulka 126—140 M ., vessE
Azima 136 —146 SK., Rtcolajeff — Di., Krim — 9L
SaxonSka 137—139 M . . Summier 138—140 M . . Laplata f. «. c.
Februar -März -April 127»/* bis 139 SR ., bessere Sorten — flt ,
Roggen : Russischer 9 *%* 113 bis 115 M ., Amerikanischer Wester»— bis - M .. Hafer : Russischer 111 bis 116 M .. » meriranisch«
112 bis — M ., Norddeutscher 140 bis 142 M ., Gerste : Rufst» «
Futtergerste 110 bis — M .. Mais : Yellow 93 bis — L»
plata tftiequale — bis — M .. do. Ryeterms — 2R* Donas -
Mais — M . Tendenz : Fch .

Magd «»«r - , 3. April . Zuckerbertcht . Kornzucker ckL
bou 92 pCt . —.- . neue Koritzucker excl. 98 Mit .
Rendement 0 .000 bis 00.00 , neue — bis —.—, Rachprod »« ,
excl. 75 pCt . Neudement 0.00—0.00 . Still . — Brodrasfinad » I
24 .25 bis —.—, Brodraffinade n . 24.— bis — , Gem . Raffi «^ »
mit Faß 24 .12»/, bis 24.50. Gem. Melis ' . mit Faß 23.82V, W*
— . Still . Rohzucker 1. Produkt Transtto f. a. v . Hamburg per
April 10.17'/, G . . 10.22»/, Br ., per Mai 10.27 '/» bz.. 10.25 —
per Juni 10 35 G .. 10.37 '/* Br . , per August 10.47 ' /. ft ,10.50 Br . , per Oktober-Drzbr . 9.55— G.. 9.57'/, » r . Stetig .

Mi «« . 3. April . (Getreidemarkt.) Weizen Dezemher 0 .00t
Herbst 7.79 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0.00 , Mais Dezember
6.83 , Hafer Herbst 5.35 , Dezember 5 .77 , Reps Dezember 18.26 .

L - nda «, 8. April . 1*/, Uhr. Metalle . Kupferg . H . 78Pfd .St »
15 Sh . 3 Mt . 77 Pfd . St . 15 Sh ., Zinn SttaitS 137 Pfd . St . 10 « * ,
3 Mt . 136 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . Blei . span. 16 Pfd . 6t ,
13 Sh . 9 P .. engl . 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P ., Zink, gew. Marke »
21 Pfd . St . 13 Sh . 9 P .. beff. nominell . Schott
Roheisen - Warr . 75 Sh . 3»/* P . 5 Uhr . Kupfer 78 Psd . St
12 Sh . 6 P .. 8 Mt . 77 Pfd . 7 Sh . 8 P . Makler -Schlußprei »
78 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . bis 78 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., best , srlecteb
81 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .. strong SheetS 89 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Ztt »
Straits 138 Pfd . St . 15 Sh . 0 P .. 3 Mt 137 Pfd . St 5 _
««ßl. 141 Pfd . St . 10 Sh . Blei . spmt . 18 Psd . St 13 « h. 9
engt 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , Zink. gew . Marken 21 SL
St 15 Sh . 0 P .. beff. nom. , gew. schief. 25 Pfd . St 12 Sh . < i
Schott . Eisen-Warr . 75 Sb . 5 P . (Str . P .)

Wiehmarkt i« Mannheim vom 2. April. (Amtlicher Bericht
der Direttion .) Es wurden zugeführt : 29 Ochsen. 32 Bulle »,
694 Rinder und Kühr. 157 Kälber, 4 Schafe, 786 Schweine ,0 Luxus -, . 119 Arbeit - -, 40 Echlachtpftrde. 0 Milchkühe, 0 Liegt ,
und wllrde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: a) Ochse»,
vollfleischige, ausgemästete höchsten SchlachtwertheS, höchstm«
siebe,r Jahre alt . 68 bis 72 Mark , b) junge , fleischige,
nicht ausgemästete , und ältere ausgemästete 66 hj» 68 Mark /
o) mäßig genährt «, junge , gut genährte ältere 60 bi« 84 Mark ,d) gering genährt « jeden Alters 00—00 Mark , a) Bullen ,
vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 56—00 M ., d) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 54—00 o) gering ge¬
nährte 00—00 M . . Rinder und Kühe : a) vollfleischtge.
ansgemästete Rinder höchsten SchlachtwertheS 60—66 Mark ,t>) vollfleischige. auSgemästete Kühe höchstm SchlachtwertheS
bis zu 7 Jahren 56—60 M . , c) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Rinder 54— 58 M ..d) mäßig genährte Kühe und Rinder 50—54 M . . v) ge¬
ring aenährte Kühe und Rinder 45 bis 50 M .. a) Käl -
der : feinste Mast - (Vollm.-Mast ) und beste Saugkälber 90—00 M .,b) mittlere Mast - und gute Saugkälber 85—00 SK ., c) geringe Saug ,
kälber 80—00 M ., d) ältere gering genährte (Fresser) 75 M .,
Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 00—00 M .,
b) ältere Masthammel 70—00 M >, e) mäßig gmährte Hammel mtb
Schafe (Merzschafe) 50 M >. Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bi» zu 1 '/« Jahren 52—00
M ., b) fleischige 51—00 M., c) gering entwickelte 50—00 M . , d)
Sauen und Eber 40—42 M.. Luxuspferde per Stück 000 —0000 WL,
Arbeitspferde per Stück 200- 3100 SR., Schiachtpferde per Stück 50
bis 100 M . . Milchkühe per Stück 000- 000 M . . Ziegen ver Stück 0«
bis 00 M . Zusammen 1841 Stück. - Handel lebhaft . Der « e-
sammtumsatz der vorigen Woche betrug 8015 Stück.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

29 . März . Meno Auerbach von Hamburg , Fabrikant hier , mit Emma
Gerstle von Jchenhausen.

29. , Heinrich Kretzler von Bruchsal, Buchhalter hier , mtt
Katharine Bernhardt von hier.

29. „ Adolf Rosmarinowsky von Stuttgart , Monteur hier , mtt
Pauline Eppinger von Mühlhausen a. E .

29. „ Karl Schlegel von Baden , Maler hier, mtt Katharine Fix
von Stein .

29. i Josef Weber von Oensbach, Bahnaröeiter hier, « tt Re¬
gina Man - von Balzhofen.

29. „ Karl Häußer Bou Pfedelbach. Biersührer hier, mtt Katha¬
rina Dierolf von Sindringen .

29. „ Hermann Plappert von Tauberbischofsheim, Kanftnan »
hier, mit Friederike Pfizenmaier von Erbstetten .

29. „ Karl Bernhardt von hier, Buchdrucker hier, mit Bertha
Schwab von Welschneureuth.

29. g Gustav Stier von hier , Amtsrevident in Pforzheim , mtt
Wilhelmine Haller von Neustadt t Schw .

29. , Jakob Förnsel von Eppingen , Sattler hier, mtt Elisabeth
Müller von Zaisenhausen.

29 . „ Karl Berton von hier , SKechaniker hier , mtt Mathilde
Kupferschmid von hier . _ _ _

Eheschließungen :
31 . März . Wilhelm Sexauer von Auggen, Blechner hier , mtt Sofie

Lauer von Oos .
31 . ,

31 . „

31 . V

31 . „

31 . *

31 . „

30 . „

30 . „

29 . März .
30 . „

2 . April .
2. .
2. .
3. .

1. April .

1. .
2 . „

Ludwig Domas von hier, Bautechniker hier , mtt Frieda
Neidig von hier .

August DrimKng von hier, Buchhalter hier , mtt Su¬
sanna Ostertag von Eberbach.

Gustav Peter von Pforzheim , Glaser hier , mit Karo¬
line Baz von Böblingen .

Philipp Lang von hier, Maschinist hier , mit Luis « Rad¬
mann von Wasenwriler .

Leonhard Helm von Falken -Gesäß , Oberkellner hier , mtt
Josefine Neumaier von hier.

Gottlieb Rapp von Mühlhausen , Güterarbeiter hier , mtt
. Sofie Häusle von Neustadt i. Schw .
Friedrich Wilhelm Eduard , Vater Friedrich Wilhelm

Gustav Hermann Schröder , Postsekretär .
Friederike Eller , Privatiere , eine Wittwe , alt 71 Jahre .

Geburten :
Wilhelmin « CWlie , D. Friedr . Mlli , Bremser.
Amra , B. Ludwig Heinold, Glasermeister. >
Emil , V . Valentin Wagner , Lokomotivheizer.
Karl Gustav , V. Theodor Ostermeicr, Steinbaner .
Mathilde , V. Julius Becker. Schlosser.
Mina Luis«, V. Ludwig Simon , Schloff« .

TodeSfillle :
Rosine Heim, alt 33 Jahre , Eheftau des Kutschers Theod «

Heim.
Wilhelmine Heimburger. alt 75 Jahre . Wittwe de» SJft

stellten Karl Heimburger,
Adam Lcheinenau, Siraßeilbahnschaffmr. et» 4 - e« a» .alt 50 Jahre . .



Settel Badische Presse? Nr. 8v;
Telegramme der „Bad . Preise ".

(vriginalmeldungen der Wolff 'schen DepeschenbureauS" und des
I* „Bureau Herold ' .)

hd Berlin . 4. April . Die „Post" glaubt, daß über die Grund -
zssge der nach den Osterferien von Seiten der Regierung zu
machenden Vorschläge für die Flottendeckungsfrage be¬
reits ein E i n v e r n e

'
h m e n erzielt ist und daß es sich jetzt um die Aus¬

arbeitung dieser Vorschläge im Einzelnen handelt. Andernfalls wäre die
Urlaubsreise des Staatssekretärs des Reichsschahamtes , Thiel -
« a n n , unerklärlich. Das genannte Blatt betont nochmals, daß die ver¬
bündeten Regierungen mit sachdienlichen Vorschlägen zur Deckungsfrage
di« Schlüssel für einen befriedigenden Verlauf der Floiten -Angelegenheit
in der Hand hätten und daß sie in erster Linie die Verantwortung trügen,
wenn die Dinge nicht den günstigen Verlauf nähmen, zu welchem alle Vor¬
aussetzungen vorliegen.

--- Weimar, 4. Apeil. Die Ehefrau eine Fabrikbesitzers ver¬
suchte ihr« 8 Kinder durch Gift zu tödten . 2 weigerten
sich , das Gift zu nehmen, das jüngste nahm dasselbe »nd war
sofort todt. Dir Frau tödtete sich selbst dann auf gleiche
Weise. B. L A.

---- Kopenbage«, 4. April. Der dänische Schooner „Leu "
ging mit 8 Mann Betzttzung bei Gibraltar unter .

— Wien , 3. April. Die „N . Fr. Pr . ' meldet aus Abgeord¬
netenkreisen, daß die Kufiös««g des Wiener Hemetnderathe« v,
«orSev «. (Bekanntlich haben wegen der Lueger'schrn Diktatur die
sämmtlichen liberalen Gemeinderäthe ihre Mandate
niedergelegt . D. R.)

-- Sofia , 9. April. Fürst Ferdinand ist heute mit dem
Orient-Expreßzug nach Pest gereist . Vorher hatte er eine lange
Unterredung mit dem russischen Vertreter Bachmetjew. Die Reise
wird von einigen Seiten mit dem Plane einer Heirath mit
der Großfürstin Helene von Rußland in Verbindung ge¬
bracht. DaS nächste Reiseziel ist wahrscheinlich Abbazia , wo die
fürstlichen Kinder weilen. (Köln . Z .)

England nnd Transvaal .
Die Re«tzermeldungen über die lebten Vorgänge in der gesammien

Umgegend von^ vloemfontein, wo es überall lebendig geworden zu sein
fchemt, zeichnen sich — was eben nicht für englische Erfolge spricht —
nicht gerade durch Klarheit aus . soviel jedoch ist zu erkennen , daß R o -
berts augenblicklich gezwungen ist, nach 3 Fronten
hinWachtzu halten, nach Norden gegen die burische Haupt¬
macht , deren Vorposten noch immer in Brandfort zu stehen scheinen,und nach Osten gegen das Kommando Reichmann . Es wäre
zu verwundern, wenn die Buren nicht auch bald wieder von Norden her
einen Vorstoß machen würden. Wie aus den Berichten englischer Kor¬
respondenten in Bloemfontein hervorgeht, ist gerade das Gefecht in der
Nahe der Eisenbahnstation Karre , 36 Kilometer nördlich von Bloem¬
fontein, am 29. Marz doch nicht so erfolgreich für die Eng¬länder gewesen, als man nach dem kurzen Telegramm von Lord Roberts
anzunehmen geneigt war.

Der Schauplatz des für die Engländer unglücklichen Ueberfalls -
Gefechts vom 31. März liegt zwischen den Bloemfonteiner Wasser¬
werken und Bloemfontein selbst, nur etwa 35 Kilometer östlich von
Bloemfontein, 3 Kilometer westlich der Wasserwerke . Die Buren habendort den leicht errungenen Vortheil nicht weiter verfolgt; aus welchenGründen , ist nicht ersichtlich. Nachdem ihnen die Wegnahme des Trans¬
portszuges so mühelos gelungen war . hätte man meinen sollen, daß sie
auch der nachfolgenden Arrieregarde den Rückzug verlegten . Statt dessen
ließen sie diese ungehindert die gefährliche Furt passiren und sich auf dem
andern Ufer zur Gegenwehr sammeln. Möglich , daß sie bereits von dem
Heranrücken der 9. Division unter C o l v i l l e durch ihre
Patrouillen unterrichtet waren und fürchteten , im Rücken angegriffen wer¬
den zu können .

Dem Bureau Reuter wird aus Springfontein gemeldet , daß
jetzt , wo es den Engländern wieder warm wird , Preßtelegramme
sehr gekürzt würden. Dies deutet womöglich darauf hin. daß neue
Ereignisse bevorstehcn . Dazu kommen böse Gerüchte über die „unter¬
worfenen" Buren . Bei einem Streite zwischen einem Koffern und einem
Buren , beschuldigte erster« den Buren , daß er Waffenvergraben
habe . Man veranstaltete eine Nachsuchung und fand, daß dex Kaffer
Recht hatte. Dies beweise wiederum, daß die Buren ihre alten
Waffen abliefern , während sie die modernen Waffen
vergraben .

---- London, 4. - April. Aus Springfontein wixd vom
Montag gemeldet : General Gatacre hat sich nach Bloemfon -
tetn begeben, mn Lord Roberts zu besuchen . Capgonverneur
Mi ln er ist hier auf der Rückreise nach Capstadt durchgereist.

Mehrere Landdroste sind unter dem Verdacht verhaftet
worden , den Buren Informationen über die Stärke der Eng¬
länder gegeben z» haben. Thatsächlich soll ihre Verbindung mit
dm Buren mehrfach erwiesen sein. Die Mehrzahl der Verhafteten
wmde nach Kapstadt gebracht.

bd London, 4. April. „Daily Mail " bringen folgende Mel¬
dung : In der D e lr» g o a - B a i liegen augenblicklich s e chs r n s -
fische Kriegsschiffe . Diese Schiffe sollen dorthin in den
letzten Tagen konzentrirt worden sein . (Die Meldung des
englischen Blattes erscheint allerdings wenig zuverlässig , zeigt aber
doch, mit welcher Besorgntß die Engländer die Delagoabai um¬
geben. D . R.) '

---- Kapstadt, 4. April. Lady Roberts ist hier eingetroffen.'
■>- Jom östlichen Kriegsschauplatz.

---- London . 3. April . Nach einer Meldung der „Daily Mail" aus
Durban brachte der Dampfer „Nanking"

gestern 1000 indische
Wasserträger für Bullers Heer . Der Dampfer Antillian
brachte eine Batterie 6zöNiger Haubitzen , die nach Lady-
smith verladen werden.

Rach einer Meldung desselben Blattes aus Lourenzo Mar¬
one z liegen dort die britischen Kriegsschiffe „Forte" ,
„Peloru "

, „Magicienne"
. „Dwarf " und „Widgeon".
I « Kranje -Areistaat .

----- London , 3. April . Ueber das M i ß g e s ch i ck der K o l o n n e
Broadwood am letzten Samstag bringt nur der Berichterstatter des
„Standard" nrnnenswerthe Einzelheiten . Die Trainkolonne unter
dem JB r inzen T eck zählte hundert Wagen, dahinter kamen die reiten¬
den Batterien U und Q , die berittene Infanterie und die irregulären Rei-
trrkorps Rimingtons und Roberts '. Die Kavalleriebrigade bestehend aus
den zehnten Husaren und der Garde, bildete die Nachhut. Ms . die Train-
folennt, die Artillerie Und Roberts '

irreguläre Reiter in der Schlucht
waren, « öffnete der Feind auf achtzig Schritt das Feuer von allen Seiten .
In der Trainkolonne entstand eine schreckliche Verwirrung : Aug-
chierr stürzten nieder und gingen durch , eingeborene Treiber flohen und der
Weg war vollständig verstopft . Die Batterie ü gerieth mit Ausnahme
tiad Geschützes, das der Wachtmeister Martin rettete , aanz
j» di« Gewalt des Feindes. Der Wachtmeister galoppirte zum Chef der
HaHerie Q und machte ihm Meldung. Auf das Kommando: " Kehrt,
marsch , marsch ! stürzte unter einem schrecklichen Feuer eine Menge Pferde
Md Leute . Zwei Geschütze , 40 Wagen dieser Batterie blieben auf dem
Platze. Die fünf geretteten Geschütze « öffneten dann ' das Feuer auf
WO Met« . Rimin - toktS und Roberts ' Reiter waren

mittenindenFeindg e r a t h e n ; man rief ihnen zu: „Sie
brauchen nicht weiter zu gehen . Sie sind ge f a n g e n" . BeideKorps
machten jedoch Kehrt und entkamen unter schweren V« lustcn .
Prinz Teck entkam unverwundet . — Die Wasserleit -
ung Bloemsonteins ist thatsächlich beschädigt .

= London, Z . April . Die Abendblätter veröffentlichen eine
Depesch: aus Bloemfontein vom 1. d., wonach die neun -
zehnteenglische Brigade einen Eilmar sch machte und
den Schauplatz des Hinterhalts erreichte. Sie zog den
Feind ins Gefecht , welcher sich eiligst zurückzog . Ein
starkes Burenkommando , welches aus Ladybrand in der
Richtung auf die Wasserwerke marschirte , wurde von der Kavallerie
des Generals French nahezu dezimirt . In Bloem¬
fontein wird kein Zweifel gehegt, daß die erbeuteten
Kanonen und Wagen zurückgewonnen werden . Eine
amtliche Bestätigung liegt aber trotzdem noch nicht vor. Wohl aber
weiß Reuter über die Burenstellungenauch vom folgenden Tage noch
zu berichten. D. R.)

----- London, Z . April . Das Reutersche Bureau meldet aus
Buschmanskop vom 2. ds . : Die Buren halte» die Wasser¬
werke noch besetzt. Die englische Artillerie beschoß
gestern Nachmittag diese Stellung . Als der Feind das Feuer
erwiderte , setzte sich das Shropshireregiment in
Marsch, um die englische Artillerie, die nunmehr vom Gros aus vor-
rückte , zu decken.

Es verlautet, kleine Abtheilungen Buren marschiren
südwärts und ostwärts .

— Wrüfiek, 3. April. Einer Privatdepesche aus Prätori "
zufolge fand im Süden von Bloemfontein ein heftiges che»
techt zwischen 3000 Auren nnd der Hteiterdivifion French statt'
Den Buren gelang es , die Wasserreservoirs sowie den
Schienenweg zu zerstören , worauf sie in der Richtung auf
Brandford zurückgingen .

General Colvilles Division gewann am Samstag
Nachmittag 2 Uhr Fühlung mit den Buren , konnte aber, da French
zu spät eintraf , nicht verhindern , daß die Buren die er¬
beuteten Geschütze und Wagen in Sicherheit
brachten . Die letzten Nachrichten gehen bis Sonntag Nacht
und zeigen, daß die Buren bis dahin die Bloemfon¬
teiner Wasserwerke L 'ehaupstet haben. Ihrer Zer¬
störung wird indessen in London nur wenig Bedeutung
beigelegt, da : sie ganz neu sind und die alten Wasserwerke Bloem -
fonteins (Das auch mit Quellenwasser gut versehen ist. D.
R .) ausreichend versorgen . Bei Koornspruit , wo die Bat -
terie genommen wurde (33 Kilometer östlich Bloemfontein),
fanden die Engländer 80 ihrer Verwundeten. (M. N. N.)

hd London , 3 . April . Die Versuche Colvilles und
Frenchs , die Buren von den Hügeln zwischen de« Modder-
flutz nnd Tabanchu zu vertreiben , find, wie aus den Be¬
richten ersichtlich, bisher mißglückt . Colville versuchte nach
einem Times -Telenramm , den Modderfluß an zwei Punkten zn
überschreiten , bivouakirte aber schließlich am Ufer nnd wartete
auf French. (B . L -A .)

Kd London, 4. April. Einer Meldung des „Bureau Lassan "
aus Bloemfontein zufolge fand Oberst Broadwood , als er

in Tabanchu angekommen war, daß der Ort nn-
ei. Er war beherrscht von den Kanonen der

Buren , die 10,000 Mann (?) stark waren und den östlichen
Theil des Freistaates durchstreift hatten , wobei sie viele
vorher abgefallene Burghers wieder in ihre Reihen aus¬
genommen hatten .

Nach der „ Evening News " sagen Alle , die an dem Kampfe
Broadwoods theilgenommen haben, sie hätten mehr Buren
gesehen , als jemals sonst (?) während des Krieges . (Man will
sich augenscheinlich damit das Bittere der Niederlage etwas nehmen.D. R.) Die Buren zogen so viele Wagen fort, als
sie konnten, andere plünderten sie. Sie JUnone» wurden
weggeschafft nnd die Munition zerkkört.

am Freitag
haltbar

Dem genannten Blatt wird vom gestrigen Tage wess^
berichtet : Bon den Buren , die am Samstag an den Kampf
nahmen , halten 1800 die Hügel hinter den Wass « rwerken beseht . General Coleville hat bei BosmanskozStellung genommen. Es besteht alle Ausstcht , daß Generq
French die Bewegung durchführen wird , wodurch er den Bur «,den Rückzug abschneidet (?) Inzwischen wird die Stellung ^Buren über ein Stück offenes Land hinweg beschossen . (Ff. ^— London , 3. April. DaS Reutersche Bureau « tbgaus dem Burenlager bei Smaldeel vom 30. v. Mz .
Ein heißer Kampf fand zwischen Brandfort und Blo « ^foutein statt. Die Buren-KommandoS von Srmelo n*kWakkerstroom griffen 7000 Engländer an, fchlugr »sie zurück »nd brachten ihnen schwere Verluste bei. I ,Smaldeel eingetroffene Verwundete erzählen, der Kampf
auf der ganzen Linie. Die Engländer gingen wiederholt vor
wurden aber zurückgrschlagen . Die Buren gewannen ^Terrain. Das Endergebniß des Kampfes ist jedoch unbekannt
Die Buren hatten 9 Todte und Verwundete.

Spätere Meldungen aus Brandfort besage« : 2000
reu griffen erfolgreich 3000 Engländer an . Als Letzter,
durch 13,000 Mann verstärkt wurden , mußten sich die Bz,ren zurückziehen . Dieselben hatten geringe Verluste.

----- London, 4. April. Lord Roberts meldet aus B l o e m,fontein vom Montag Abend als Fo r t s e tz u n g seines Tel,,
gramms vom 31. März : Obgleich amSamstagkeinGefech «
stattgefunden hat, sind unsere Truppend o ch in stän
digerFühlung mit dem Feind. Es sind viel« Thaten äuge»
fälliger Tapferkeit zu berichten. Eine Batterie blichunter starkem Feuer auf 1200 Aards (— 1100 Meter) Entfrrmy »in Aktion .

Aon» nördlichen Kriegsschauplatz (Rhodesta). ^
----- Kapstadt, 4. April. Das Transportschiff „Chicago " mit

einem Theil des Korps der australischen Buschläufer und
mit Pferden , Maulthieren und Kriegsmaterial für di,
Rhodesische Eisenbahn geht nach Beim , auf portugiesischen
Gebiete , in See. Anch viel Kriegsmaterial und Proviant wich
nach Beira geschafft .

Par - nrkand.
--- Berlin , 3. April. Nach der „Central-News " soll de>

P, «Ische Kaiser durch de« Kesandten Pr . Leyds anläßlich d«
Sode» de» Keuerals Jouöert feint Beileidsbezeigung ausgedrüch
haben.

— New-YorL, 4. April. Das „New-Aork Journal" veröffent¬
licht ein Telegramm aus Buschmonskop , worin gemeldet wich,
daß der Führer des Burenkommandos , welcher die Engländer
in den Hinterhalt gelockt haben soll , Karl Reichmann , Haupt
mann aus dem Heere der Vereinigten Staaten sei und
die Gruppen der Mure« als amerikanischer Militärattache« 0«
gleitet«. Ein Telegramm desselben Blattes aus Washington
meldet : Das dortige Kriegsamt halte obige Meldung für un
glaublich , obgleich das Kriegsamt in letzter Zeit nichts vor,
Reichmann gehört hat.

BergnsignHn*‘ i«nb Bereins -B »zeiger.
Mittwoch , den 4. April :

Dentlchnat. Ka«dl«ug »g,h ..Y,rb . 9 U. Bereinsabd. i. d. Eintracht,chartenbauveretn. 8 U. Monatsversammlung, Saal 3, Schrempp.Hesaugverein Germania . H. 9 U. Probe f. 2. Baß . 9 U.Gesammtprobe.Karlsruher Kynologenkkub. 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.Kolosseum . 8 n. Vorstellung .
Weptu». H. 9 U. Sckwimmabend im Friedrtchsbad.
hkerkeo. 8> , U. Vorstellung .
Schachgesellschaft. H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhos.Stenogr -A. Stolze-Schrey . H 9 U. Praktikerübung . Markgrafenstr. 41 .Stenotachygraphie . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal.Verein ehem. Mrinz Karl - Dragoner. H. 9 U. Zuskft. i. Caft May.
Aithergesesssch. d . Südsi. H. 9 U . Probe i. Vereinslk . (fr. Köllenberger)

Gicht ,

JSchiaS „. Rheumatismus . Dich
vietverdreiteien Leiden wurden ii«
den letzten drei Jahren , feil Ein
fäh -nna der Fai g -'bkhandliing tu:
FriedrichSVad Karlsruhe a» 243

, _ Paiienie » mit gr hem Eriala be¬kämpft, und die allerbesten Resultate erzielt . Auszeichnungen darüb« be¬
finde« sich uit Einsichtnabme an bei Kasse . 2910

Friedrichsplatz 2. Telefon 164

%

4A .

Ausverkauf wegen Umzug :

znrfiefegesetzte cr6me Gardinen nnd Stores,
Tüllvorhänge Spachtelvorhänge

vou Mk . 4 .— an , von Mk . 14.— an per Paar,

znrnckgesetzte Möbelstoffe nnd Satteltaschcn,
Reste für einzelne Bezüge von Mk. 6 — an,

znräckgesetzte Tischdecken zarückgesetzte Dfoandecken
von Mk . 3 50 an, von Mk. 7.50 an . 7734.64
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KARLSRUHE .
Mittwoch den 4 . April 1900

des Orossh . Hof-Orchesters
(verstärkt durch auswärtige Künstler)

Im grossen Saal der Festhalle
unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl (
unter gütiger Mitwirkung

der Kammervirtuosin Frau 8oplllO Mciltcr und eines geladenen
gemischten Chores .

ialaag 7 Uhr .
ErSHaug isr Kassea halb 7 Uhr .

_ *

Eile ftgsa • Uhr .
9075 .L2

Heute Nachmittag starb unerwartet der
Kendarmerie -Höerwachtmeister

UelurleL . LItLöl .
In seiner langjährigen Thätigkeit im Gendarmerie-

'
dienst , insbesondere als Fourier beim Corps-Commando ,
hat sich der Verstorbene stets als unermüdlich fleißiger
überaus zuverlässiger Beamter erwiesen und das volle
Vertrauen seiner Vorgesetzten erworben.

Ein treues Andenken ist ihm gesichert.
Karlsruhe , 2. April 1900 . r 9315

Overft und Coups -Woirrmarrderrv .

Danksagung .
Für die viele » Beweise ehrender Theilnahme , die uns !

beim Hinscheide» unseres lieb . n, unvergeßlichen Gatlen , Vaters , |
Bruders und Onkels

Keorx iiliiinpi) , gcrftnurt,
erwiesen wurden , sowie für die zahlreichen Kranzspenden , für I
den erbebenden Gradgesang seitens des KirchencboieS und fü »
die Be -ileitung seiner Kollegen und hiesigen Kriegskaineiaden zur
letzten Ruhestätte sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Ddenheim , de» 3. Apiil 1900 . 1846a I

Ne trmküei § intftbIieBcnc(i.

Rindvieh - n . Pferdemarkt in Bretten
am Montag den 9. April. 9265

xxxxxxxxx «x*«xxxxxxxxk
8 Berlinisch« J
1 LtbtSs - Ltkßijkrings ' Ktsklsihßst , x
x gegründet 1836. 1
M Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir DE

unsere, das Großberzogthum Baden und die Reichslande Elsaß - ^
Lothringen umfaflende General -Agentur Karlsruhe vom 1 . April Je

; 1900 ab 9252 £

. Ken» Johann Hoosbrngger m K>rlSrshe,x
: »nt«n| : MMliomfimtze W, Mt KaiseHrch, 1

übettragen baden. KK
Berlin , de» 1. April 1900. £

Berlinische ^evens-Aerftcherungs -Kesessschast. JJxnxxxxxxxxxtxxxxxxnxxx
Theeü

Drei Specialsorten von ganz besonderer Qualität : 7585 .43
Engl . Mischung , vorzügl . Qualität , 1 Pfd . — 1,80 Mk . ,
Sonchong -Mischnng » Hochs . „ 1 », — 2,30
Deutsche « auz exquisite - -s . -

S . LsD8«D '8Theelager,Herrcnstr . 35.

klectrtzche; piaaino
jmtt 10 Mennig Kinrvnrf und mit Accnmukator , j
also überall verwendbar » schönes Instrument , welches auch mit der !
Hand wie jeder «ndrre Klavier gespielt werden kann , mit sehr

j eieleu gesetzlich geschüpe» Neuerungen versehen, zu verkaufe « bei

H . Hack , Wanos . Karlsrulie , |
i 9135JU neben dem Hauptbahnhof .

yüL'lAhrJjl ^ jfcJili

Donnerstag den 5 . April
findet die 9195

Eröffnung
dlS Kindergartens
Klanprechtstr . 11 , BormittagS
S llhr statt . Die Eltern der an -
gemeldetcn Kinder werde» hiermit
gebeten , dieselben um angegebene
Zeit in genannte Anstalt bringen
zu wollen.

Weitere Anmeldungen werden in
der Anstalt entgegen genommen.

Johanna Klingmaim ,
Vorsteherin .

Wer erlkeilt gründlichen
Unterricht

in Lateinisch , Griechisch und
Mathemattk (Pensum für Ober
prima >S

Gefl. Offerten mit Angabe der
Honoraransprüche unter Nr . 9238 an
die Exped. der «Bad . Presse". 2 . 1

Eine Gesellschaft m. b. H . sucht zum
Beischreiben der Bücher ein« zu¬
verlässige Persönlichkeit , welche diesen
Posten im Nebenamt ausfüllen
könnte. Offerten unter P . 9211 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erbeten .

FriseurgesehSf *.
Ein gutgehendes FriseurgeschSft

ist wegen anderweitigen Unternehmens
sofort zu verkaufen. Offerten unter
Nr. 8772 an die Exped. der „ Bad
Preffe " erbeten.

I mit vollem, schönem Ton . vor-
>züglich hergestcllt, zum billigen
Preise von 680 M abzugeben bei
9131 M . Hack , 3 i

' Ecke der Krieg - u . Rüppurrcrstr . 2.

Zwei ScheibenbüchsenI
System « ydl , so g»twie neu,v >i»ia

ivlateiial , vollkommenste S ^ elben»
büchseder Gegrnwai t, mit Zubchöi
ferner eich . Potroiienknst „ „ nd
strotze stedertaiche für 150 Mark ;

System Martini (Fabrikant Saue ,
L Sob » . Suhl ), lehr „nt « >halten ,
mit Zubehör und led. Patronen ,
kästen für 20 Mark . ! *232 .3.1
Näheres PorwittaaS und Miitaas

Rüppurrerstr . 29b , eine Treppe .
Ein bereits noch neues 9228.2 .1

Fahrrad (Tandem)
ist febr billig zu ve>kaufen. Näheres
Marieuftr . 88 , 4. Stock , rechts .

All fafirrnif , ßalbreaatt
( System Dürkopp), sehr billig zu ver¬
kaufen. 9169.3 .2

Näheres kessingstraße 35 , 4. Stock.

Fahrräder .
1 ganz neue« Damenrad , sowie ge¬

brauchte Herren »Lder billig zu ver¬
kaufen 9002.2.2

Kkanprechtsiraße 16,2 . Sl .̂ r .^
Noch gut erhaltene« 1822a .3.2

Tandeoi
(Zweisitzer) ist um jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen. Näheres

Rastatt , Dreherstraße 230.

Zu verkaufen .
Ein gebrauchter Kasten - Lieg¬

wagen mit Gnmmireif und ein ge¬
brauchter Kindersinhl find billig
verlauft » 922ZL . I

» aiserstr . 101 , Stb . 4. St . r .

WWWrWkmM
dunkelgrün , mft Fußtasten nutz
Gummireifen ist o llig zu verkaufen
9183 Kreuistr . 38,4 . St . Testend .
kn verkaufen ift einfeiner Ktnder -

stywagen und eine zwefteihige Zng -
harmonika . Bürgerstraße 18, tzinter -
haus , 2 . Stock. . 9228

W . KsilserviltsriW für Musik zil Karlsrohe,
zugkeich TßeaterfÄute (Kpern- u. Slüaufpiesschule),

unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Bade«.
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 23 . April 1900.
Da « Schulgeld für das Unterrlcbtsiabr betiästt in de », BorbereitungSklaffen M . 100 .— ,

in den Mittelklaffen M 200.— , in den Ober » und GcsangSklaffen M . 250 . — dis 350 . —, i» den
Dilettantenklai en M . 15«.—, j » der vpernschnle M . 45» .- , in der Schauspielschule M . 350 .— .

Hospitanten weiden aufgeiwinmeii und haken für das Schuljahr m entiichien : für mnst »
kalische Theorie VI . 40.- , englische Sprache M . 40 . - , französische Sprache M . 40 .—,
italienische Sprache M . 40 .— , Lttteratn » geschichte und Potztik Li . 15 .—, Musikgeschichte
M . 15 .— . Uebnngcn im mündlichen Bortrag Vt. 150 .—.

Zur Aufnahme in die Borbercitnngsklaffen find musikalische Borkenntniffe nicht
- erforderlich .l< f An dem Unterricht im Chorgefang können nwsikalischc Damttl «nd Herren gebildeter

Stände unentgeltlich tbeilnehmen .
Alle Schulgelder sind i» zweimonatliche « Raten im Voran » z» bezahlen .
Die einmalige , kei » , Eintritt tu die Anstalt »>, entricht u e Aufnahmegebühr beträat

für die BorbereitungSklaffen M . 3. — . für die AnSbildnngSklaffe « (Obe, -, Mittel - und
Gesangsklaffen », die Dilettantenklaffeu und die Theaterschnle M . 5.— .

Die Satz,in,e » des Grotzh . Konservatoriums für Musik N»d kostenfrei ,» beziehe»,
durch die Direktion °- w - ——
Kautz ( f
fabrikant
»nach«, Joh . Paisvet in Karlsruhe

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den * 7174 .2.1
Direktor

Professor Heinrich Ordeusteian , Sophienstratze 35.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 3 - 3 Uhr Nachmittags .

L) ,e ^ aminaen ocs « rogy . »eon,croa,or»nn»s zur Musik Nnd kostenfrei ,» beziehendie Direktion, ferner durch die Musikalienhandlungender Herren Frlsirlch Doert, Bags
(Oskar LaHsrt’s Macbfolger), Fritz Mttllar , Bus Schmidt , d»» ch Her, » Hoft>ia» oforie -

» t Litvip Schweisgat , die Pianosoitehandluiigvon B. Kaarsr und Herrn Hofinst, umenten -
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& &

j . m (
* " J

&

%

SÄ ,

Gesucht

angehender Commis
der l'uxnswaarcn - Branche für ein
Agenturgeschäft . — Gute Handschrift
und gute Zeu »niffe Bedingung . Mn -
tritt per sofort .

' 8990 .2.2
Off rten unter 0 . IN ? an

Haasensiein ft V glar , A -B.,
Karlsruhe .

Friseur-Gehilfe ,
jüngerer , auf 18. April gesucht, welchem
G . legenheit geboten ist» sich noch mehr
guzubildc » . 9241 .2.1

Gehalt nach Uebereinkniiit .
R. Zuhnemer , Friseur,

Heidelberg .

Dienst-Anträge .
Auf 1. April wird ei» braves ,

fleißiges Mädchen für Aausarbeit
kleiner Familie gesticht . Zn er-,»»

fragen unter Nr . 9008 in der Ex».
der „Bad . Presse " ._ 3L

Ein altere » He»r sucht anständi cs,
gesetztes 9233

IVEsldcUen
( ev . ) z»ir FÜbrung ^ eiiiessöaiisbaltes .
Zu ersiagen Zä >iingrrst >. 19 , 8 . Sl

Wegzugshalber ist eine Man -r
sardenwohnnng , bestehend aus 2
Zimmern , Küche und Zubehör , zum
1. Mai zu vermiethen . Näh . 9188
Biktoriastr . 0 , Hinterhaus , 2 Tr .

Sauberes Dienstmädchen für alle
Hausarbeit (kochen nicht erforderlich)
sofort gegen hohen Lohn gesucht .
9147 .3.2 Kurvcnstraße 15, parterre .

HauSdurfche
gesucht.

Ein ordentlicher junaer Mann wird
ür Ausgänge und leichte Be 'chättig -

una gesucht . 9172 .2.2
stähcreSKaiserstraße 121 . im Laden .

Tiklihiler-Kksglh.
Zwei kräftige stadtkundige Dag -

löyarer finden sofort Beschäftigung
9090.2.2 Gartenstratzc 7 .

Ein junges Mädchen als

Verkäuferin
in eh, Cigarrengeschäft gesucht .

Offelten unter Nr . 9 -30 an die
ErpÄ ». der „Bad . Piesie " eibeten .

Ladeasraalck.
In eine Wnrstleret wird ein

Ladenmädchen gesucht . 921 »
Näheres Kaiserstraße 227 .

Gesucht.
Ein Mädchen » welches kochen ,

waschen und bügeln kann , gegen
hohen Lohn bei kleiner Familie ge¬
sucht. 8926 *

Scherrstratze 14 , II ,

Mädchen -Gesuch.
Von einer Familie mit 8 Personen

wird An einsaches fleißiges Mäd¬
chen » siicdt. Zn erfragen Karl
WilheOmstraßeS 0 , 2 St . 810922

Schulfreies Mädchen zu leichtem
Monatsbientt sofort gesucht . Rudolf -
straße « , 2. Stock , links . 9117 .2.

ÜWWUWN
M svfomgcr Vergütung von

Kvbr . RimmsRivbsi',
8968.6.3 Möbelfabrik .

Monatsdienft .
Reinliche Kran oder Mädchen per

sofort gesucht Jöllystr . 5, I. 9227

Kaufmännische

Lehrstelle.
^ uf Ostern ist eine Lehrstelle für

einen mit guten Schulzeugnissen ver¬
sehenen jungen Mann zu besetzen.

Nähere « zu erfragen bei 9231 .21
C . Fa Dürr ,

Karlsruhe , Adlerstr . 20 .

Jüngerer Commis
sucht , gestützt auf gute Zeugniffe,
alsbaldige Stellung . Offerten
unter Nr . 9219 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten.

Stellung - Gesuch.
Junger Mann , 25 Jahre all , ged .

UkUeroffizier, als Invalide entlaffen,V/s I . mit Erfolg gereist, sucht gestützt
a. g. Zeug » . Stellung als Reisender ,
Expedient od . Ansseher . Geff. Off.
unt . F . lflfl Brnchsa » postlagernd , »a »
Lehrmeister -Gesuch ,

Für einen kräftige» Juugen aus
guter Familie wird auf Ende Apr >l
eine. Lehrstelle gesucht , wo derselbe
gründlich die Schlofferei erlernen
könnte. Kost und Wohnung am liebsten
beim Meister ; eventl. auch nach Aus¬
wärts . Gefl . Offerten beliebe man
unter Nr . 9299 an die Expedition
der „Bad . Preffe " zu richten.

Ein der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichteterLacten
(Amtsstadt Badens ), in dem ein
Mannfakturwaarengeschäft be¬
trieben wird , ist Umitänoe halber
pr . 1. Juli d. I . zu vermiethen.

Offerten beliebe man unter 8 .
1844 » an die Exp. der „ Bad . Preffe '
zu richten . 3 .1

müiiiimii». IKH«
hoch, find schöne Schlafstellen ,u
vermtetheu . Bittsr . 9220.2.1

S) \ ugartenstraße 85 , 4. Stock , rechts,
lst ein freundlich möbl . Zimmert

zu vermiethen . 9149 .2.2 '
lc .in möbl. Mansardenztmmer^ sofort an einen soliden Ar eit«
z« vermiethen. Kaiserstraße 30 ,
4 . St . links, Eing . Fasonenstr . 9221
<c» »ieglir >»ße 3 », „ eben Caiä Grün -

wölb , ist ein schön möblirteS
Zimmer sofort oder später billig »
0 » vcriniethe ». Näheres zu erfiagen
im Fiiienraeschäft .

' 9116
Oammstratze 2, II. Etage, ist ein^ großes , elegant möblirtes Zim¬
mer mit 3 Fenstern , mit oder ohne
Pension » und ein kleines möblirtes

immer sofort z» vermiethen . 9087
»»Nlarienstraße 91 ist bi« 1 . Mai eiyJJ + schönes , unmöblirtes Zimme »
«» vermietben. Zu ei frag . 3 . St . l.
^ i ) a>kgraienftral !e 25 , II . . links ,

ist ein gut möblirtes Zimmer
sogleich zu verniieihen . Ebendaselbst
eine Mansarde . 9217
« lüppurrerür . 100, 4. St ., wird ein
ck» oidentlicher Arbeiter als Mit -
bewohner gesucht. 9229 2 .1
'̂ . teinstraße 9, 2. Stock , ist ein gut^ möblitteS Zimmer sofort zu
vermiethen. _ 910 7 .2 .2
HNinterltraße 28 , 5. Stock , ist ein
^ Mansardenzimmer zu ver -
miethen . 9218

Lade« in Lmlach
g>osier, »»it 2 Schaufenstern , in bester
N»ge . ist mit lch ' iiee Wobnung auf
1 . Apiil oder später zu M . 600 zu
eiinielhcn . Näh . »i . 8245 i» der

ĉ xp . der » B .id. Presse". 4L

Kl» größerer Lagerplatz .
mit oder ohne Magazingebänoe ,
oder «in Hans mit breiter Ein¬
fahrt nud großem Hofranm ,
ans welchem ein Magazin er¬
baut »nerven kann , wird per
sofort zu miethe « event . z«
kaufen gesucht « 2. 1

Gefl . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Ar . 8208 an die
Exped . » er „ Bad . Preffe " erb »

P
Ein gut möbl . Zimmer mit Pension

wiid auf 15. April von einer Dame
bei besserer Familie in der Nähe vom
Mai ktplatz gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe »imcr 8 . P. 9084 an die
Exped. der „ Bad . Pr effe "._ 2S

iimmer-Gesuch .
in ältere Frau sucht ei« unmöbl .

Zimmer. Offerten unter Nr . 9148
an die Expch . d. „Bad . Preffe ' . Z
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8 Geschäftsübernnhine und «
Empfehlung . »

V«i meinem Gcheidr » aus der bi» jetzt von mir iime-
. gehabten Restauration »um „ Palmengarten " kann ich nicht
unterlassen, meinen verehrten Gästen, sowie der verehelichen Nach¬
barschaft , Vereinen und den hochgeehrten Stuben ter»- Corporattonen
für da» mir stets entgegengebracht « Vertraue» und Wohlwollen
zu danken .

Gleichzeitig gestatte ich mir, allen meinen Gönnern die
Mittheilung zu machen, daß ich vom I . April d . I ». ab die

Restauration rum

„Mmn Löwen"
ft Kaiserftratze Nr. 21
V von dem bisherigenBesitzer Herrn Bausch käuflich erworben habe .

Auch in meinem neuen Unternehmen soll eS mein
eifrigste » Bestreben sein, der- verehrlichen Nachbarschaft , sowie
allen Vereinen und Studenten -Corporatianen den Aufenthalt in
meinem Lokal so angenehm »wie möglich zi. machen und wede

2 ich wie mein Herr Vorgänger das so beliebte stoffreiche « nd
Wr vorzügliche

S Seldeneck
'
i^ c jclc md Me Lager -Bier

weiter sichren.
9 Desgleichen werde ich die besten Weinmarlen auf Lager
Etz halten, nm den weitesten Ansprüche » meiner verehrlichen Gäste

S
"* gerecht werden zu können.

Auf einen vorzüglichen , kräftigen MittagStisch , sowie
eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders anfmerkiam.

S
Zur Abhaltung aller Festlichkeiten , wie Hochzeiten , Vereins-

sestlichkeiten rc. empfehle ich meinen
großartigen, geräumigen nnd schönen Saat

£ unter den caulantestrn Bedingungen. Kegelbahn und Billard
0 , stehen zur Verfügung . 8880 .8,8
J Georg RSseler ,
0 Wirth und Koch.

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft8
ft
ft
ft8

ßichter’s Kaffee
wegen »einer Bekömmlichkeit , seinem hochfeinen Aroma nnd

seiner grossen Ausgiebigkeit
allgemein beliebt und bevorzugt

aus der Handlung von
Max Richter , Leipzig ,

K»al | ltoh«r AakUakeraat,
»t in gleichmässig vorzüglicher , frisch gerösteter Waare , zu

den bisherigen Preisen und in Original-Packung
stets vorräthig in der Verkaufsstelle :

L. Berthold Wwe . ,
19 Harl -Frledrichstrasse 19 ,

Spezial -Geschäft in Chocoladen , Cacao , Thee, ff. Dessert ,
Marzipan , Honigkuchen , engl Biscuits etc . 7076 .4.3

Earl Znmstein , Sattler,
Spezialität : Yeifeartttel ,

44 Kaiserstrasse 44 , neben dem „Elefanten"
empfiehlt :

KolzLoffer,
Kaiserkoffer ,
Mindtedersäcke,
Aattenkoffer ,
KandLoffer,
Aattentaschen ,
Kandtaschen ,
ßouriertaschen,
Bromenadetäschchen,
Brieftaschen .
ßigarrentaschen ,
Kosenträger,

Au ck sacke .
Houristentaschev,
Jeldffaschen,
Aeisenecelsaires ,
Msttes ,
Blaidriemen,
Büchertaschen.
Kollegmappen,
Schulmappen .
Wustkmappen,
Wücherträger,
Gamaschen. 8403 .3.3

Handkoffer von Mk. ISO an.
SammtlicheKundesportsartiKec ii jksßtt Wvchl.

Billigste Preis« bei solider Arbeit ie eigener Werkstätte.
Reparaturen prourpt und viUigft .

Wegen stversülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlere
nnd einfache

Zimmer -Einrichtungen ^
am zu den niedersten Preisen, mmmm

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .
Lade daher zur gefi. Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst ein . 7192*
Jul . Mfeinheimei »,

MiZdel - und Tane ;ier -Oeftyäft ,
_ Kaiserstraße "

Krachtdriefe
ll/M .

werden rasch und billig angesertigt
in der DrMkrni der „Bad. Presse" .

Ludwig Sehweis gut
4 Erbprinzenstrasse 4.

Neben den berühmten

Mel « n. Mia ;
von

Sechstem, Blfltbner, Ibach , Kaim, Th. Steinweg Nacht.,
Steinway & Sons,

deren alleinige Vertretung ich für Karlsruhe und Umgebung inne habe,

führe ich eine reichhaltige Auswahl

bewahrter Nittelfabrikate

von Mk. 500 .—

bis Mk. 680 —

und empföhle dieselben zur geneigten Prüfung.

Faclffliünnisclie
“ "

, Reelle Preise . Umtausch gespielter Klaviere .

tferfcKARLSRUHE
Waldsfr. 15

JSE
öro «st
mechanisch »̂

«kBr *
alle nur vorhommendm

stets \ \ Fahrrad -Defecfe

eff Maschinen:

erstklassiger2\\ Uaiserstratze 2tt
empfehlen

Viola
iitß die Vesten «ad Mnßm

fMzrbrs -

Barnen - Handschniie .
9066*

MSbel,
Bette » , Spiegel , Stühle , Bett -
federn » eiserne Bettstelle « rc .,
für Erwachiene und Kinder kaust
man sehr » illig nnd reell bd

Friedrich Holz .
Möbelmagazin und Dermieibpeschäft.

« arkgrafenstratze SO .
Leleson 780 .

. Mt . Ganze Ansstenern wesden be¬
sonder» derückfichtiat u. ist T ĥeil »
»atzlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel nnd ganzer
» inrichtnngen . _ 628*

Schwechten -Piaaino,
fchr «nt erhalten, wird | o dem dtligen
Prei» ven Mk . 450 .— abgeMben bei

L. Schwei » | ut ,
8860.103 Srbprtnzenstr. 4.

» » » » « » « » » » » ; » » » » » » » » » »

| 5ür Kinder *
S empfehle ich in neuer , reicher Airsrvahl

zu billigsten Preisen :

I atent :ßu,eaü
C- KLEYER KrSgstÄ8
INGtNIEL'R4 PArENTAUVWLT*

A TmgksnMm ,
ft Kitrzv Kleitllken ,
ft

8
J Kötüüikn,
ft Köstkkn»

8 Emil Kley
ft
ftftftftftftftftftftftZftftftftftftftftftft

ft
8679.2.2 ft

Mützen,
fmltfipu ,
KlKürzp « ,
8lmmpfe,
Klknüe ,

Men- n. Stablbainmerwerke
Söllingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
jeder Art and P»?ob, In Stahl nnd Elsen,

KnrbehreUin, Plsuelstangsn . Vaighebel etc.
Spesinlit & t : 1104»*

Uesclmiedcte 9to #tst &feejeder FifM .

Vom 16. Aprild . I . ab im eigenen Haus«
äWT" Kriegstraste 77 "DU

sowie „ Telephonanschlnst ^
inNarlSrnhe u . Mannheim C2,7 .

Irdene

Blumentöpfe «
und

« Blumenteller
in allen Größe«

bei 8537.4.3

EdnmndEberhard ,
Ludwigsplatz 40 b,. . Kernsprecher 1264. - >--

Reparaturen ]
an

Nähmaschinen ,
Strickmaschinen !

und 4952.50.111
Fahrrädern

übernimmt zu mäßigen Preisen]
das älteste Geschäft dieser Branche |

am Platz«
Georg Mappes,

vmm . Ang. mappes,
Karttruhe , Hebelstratze 13.

poriwagen
letzter Tage 3 Taggon eingetroffen ,
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
A . Jtfrg , Karlsruhe ,

8875 « aiserstratz » 17 « . 4.2
Der weiteste

"
Weg lohnt sich.

.8
Damen finden dei

ktetion »ewtflenhafteste Verpflegung bei
^r«! Akbmoivk Mflsslar
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Wvktiil Kermm

Heute Abend >/,» Uhr :
^ ^

s^ den 2 . « ätz.
» Uhr:

Aesamintprsbe .
Der Vorstand.

Zivtlg'Mill Kirlsruhe
-t- SerltBlei testscher lilitit

1wirter ul jnililei.
Donnerstag den 5 . April

Monats - "
iw Gasthaus „zur Krone ", 2 Stock ,

der alle, , (« remibterfaftriK .
Vegtn« 8 '/> Uhr Astend».

Um vollzähliges Erschein n wird
arbeten . Mililäranwärter stets will
kommen. 9255

Der Vorstand .

Gartenbaoverein
Sarisruhe .

ffloiinfsiipifnimnfiinii
« ittwoch de« 4 . April. Abend »
S Uhr» nn Eiaal UI der Brauerei
Sehrampp .

Tagesordnung :
1. Geschäftliche Mittheilungen .
2 . Bortrag des Herrn vr . Lang

„Der Ursprung unserer
Kulturpflanze« mit ste»
sonderer Berücksichtigung
einzelnerObst- «. Getreide
arten".

3. Pflanzenverloosung .
914» Der Vorstand .
Herrin non Dog Ifrruuilrii

Karlsruhe .
Donnerstag den S . April,

Astend» Uhr, im Hotel und
Restaurant zum goldene « Adler :

MoiiatiS -taaiiimliiiig'
Otpi4rtiiiMi

1. Geschäftliche Mitthnlungen .
2. Besprechung über Legeiiotü der

Stndenvögel
g . GratiSvrrloofung .

9236 Der Vorstand .

kestrsl'Kttti»
fir mcks. StkllotlltzMße

Karlsruhe .
Bi » auf Weiteres finden unsereUebnngsastende

jeweil» Mittwoch Abend»
halst S Uhr statt.

Lokal : »König vou Württemberg "
(Eingang Zähriugerftraßet .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
679V_ Der Vorstand .

Bäckcrg Hillen - Lenin
Karlsruhe.

Donnerstag den S. April,
Nachmittag » 3 Uhr» findet unsere
vierteljährige statutengemäße

General - Versammlung
statt. 9244

«ager-vn>a«»g :
1. Eimieden der Monatsbeiträge .
2. Rechenschaftsbericht vom letzten

Dieiteljadr .
8. Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Er «

scheinen bittet
Der Vorstand .

Die glückliche « eburt
J eineS gesunden und kräftigen |

|
Jungen

I zeigen hocherfreut an 1858» \
\ E . Nacke HB> %m ,

ged. - - riSman «.

höchst a/M.,3 .April 1900 .
'

Iu kanfen gesucht
ganabaieS

^ ittd8clinft^-^n>vc8en
(in oder bei Karlsruhe bevorzugt !. ES
kan» jede größereBaarauzahlung
geleistet werden und wird nu . auf
wirklich stotteS Berzehrgefchäft
refiettiet . — Gest. Offerten unter
Rr. 9210 an die Expedition der
-Bad. Presse" erbeten ._ 4 .1

Darlehen .
Welch edeldenkender Herr leiht

einer in Notb ge atbenen jungen
Witwe HEG Mark aus monatliche
Rückzahlung . Schriftliche Offerten
unter Kr. 9267 an die Exped. der
"Bad. Presse* erbeten.

Bei Einkäufen von

koufirmanätzii - 6 rv 8 eli 6 ült 6 ii
. wpreMc

mm grosses Lager in
- u .

r« bekannt billigten Preisen nnd gebe bei Baarxabluug auf alle Oiaaren

* « 101 Rabatt . * «
.t .

- t. jFVltes 6old und Silber wird in Zahlung genommen. .

H Reudter , Juwelier ,
Kalserstrasse ror.

Ansgoschtossett vei Gewährung rrorr 10 °/. striv stUr. Sestecke .

Günstige Gelegenheit
zu einem sicheren Erwerb ist für einen
Lehrling mit guter Handschrift ge¬
boten . Steigendes Gehalt wird ,u-
gefichert. Offenen an die Exped. der
,Bad . Presse " unter Nr . 9239._
Prima Restkaufschiiltng ,

11 000 Mark , wird mit entsprechen,
dem Nachlaß zu cediren gesucht . 4.3

Gefl. Offenen find unter Nr . 8271
in der Exped. der »Bad . Presse

"

niederzuteoen.

Pianino ,
gut reparirt , wie neu , billig zu I
verkaufen bei_ 9133 .44M. Sack .
Las« Grknwald , 2 Treppen, l

Addruch .
Von heute ab find Htrschstr . 12

Thüren und Fenster , Bau - u. Brenn -
bolz, Ziegel - , Mauer - und Backsteine.
Oeien , Gas - u. WafferleituugSröhren
i » haben, alles gut erhalten . Näb .
Stdbru >i >stelle._ 9224 .2.1

9029 .3.3Ein gebrauchter

Schuttwagen
fir 70 Mark z« verkaufen .

Augartenstraße 79 .

Helten .
Ein neues und «in gebranchteS

Bett, 6 S ' ück Nachttische, ver-
chtedene Stühle und ein Spiegel

werden Umzugs halber billig ab¬
gegeben. 9253 .8 .1

Katferstratze 7» paiterre .

Einige Snufrnil
Säcke
verschiedener Größe und in gutem
Zustand « , werden zu billigem Preise
abgegeben bei 9249

N. J. Hombnrger,
Kronenstraste 50

Einige schöne und große » sehr prak-
tische , 2 und 3 */a Meter lange Pack¬
tische, auch für Bügeltische für
Wäschereien geeignet , 3 kleine Sitz -
Pulte , sowie 6 große Petroleum¬
lampe« mit großen Krönend: enncrn
ind billig zu verkaufen . 9271

Zu erfragen « dlerstratze 30 ,
parterre

Jangs Mfenploscher,
kleinste Raffe (Männchen u. Weibchen),
werden » 25 JC das Stück Herren
traste 4 abgegeben . _ 2212

Ziegel ,
{ erhaltene , find zu verkaufen .
76.2.2 Stefanienstraße 17 .
2 guterhaltene Bettstätten , sowie

ein runder Tisch sind billigst zu ver¬
kaufen. Zu erfragen 9181 .'2.2

Werderstraße 87 , 2. Stock .
1,5,4 Elsa , “
hast Unrecht, bitte schreibe« G.

Wirthschaftr-Eiiipfehlung .
Scliützeniies’] ,gr(B][trflg( 10 .

Einem titl Publikum die ergebene Anzeige , daß ich mit
dem 2. April 1900 die altbekannte Restauration

Zur Schützenlies’l ,
Kreuzstraße 10.

in Pacht genommen habe und wird mein Bestreben sein , meine
werthen Gäste mit vorzüglicher Küche , sowie reinen
Getränke« stets zu befriedigen zu suchen.
Mittags - und Abendtisch im Abonnement

zu mäßige » Preise «. 9550
Hochachtend

SchStzenlies ’l,
Heute Mittwoch de« 4 . April, Abends 8 Uhr :

Krosses Extra-Conccrt und Vorstellung
bet AkzitlMeu -TriM Mohrholz nnd Banscb.

u . A. : Auftreten von 3rl . vlars , Jnstrumcntaltstin . Hrn Loopolät ,Charakter -Komiker , Frl . Lolma , Kostüm-Soubrette , Hrn . J < Moni ,
Gesangs - yumorift . 9260

Es lobet hö ^ ichst ein_ Schwab , zur SchützeulieS ' l .

Grösst Hafbeferaotei
Kaiserstrasse 199 * Telefon 528

Specialhaus für Besatz -Artikel

yp
zeigen den Eingang

de :

FrBbjahrs >jlenbeit««
empfehlend an .

9256

Ststz & Li«.
Elektrieitäts - Gesellschaft m . b. H.

Mannheini.
i Elektrische Eicht- und ftrall-Znlagen

jeder Art und grosse . T«^ , |
Ein Kind,

vierteljährig , wird am liebsten auf 's
Land in gute Pflege gegeben .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 9270 an die Exped. der „Lad .
Presst erbeten. ,

•9
nicht zu große Raffe , zimmerrein ,
scharf und wachsam, jedoch nicht unter
1 Jahre alt , zu kanfen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
N. 0 . 9247 an die Exped » der „Bad .
Press« '1 erdeten.

20,000 Mk.
werden auf erste Hypothek auf ein
hiefiues Grundstück von einem pünkt¬
lichen ZIn «zahler per bald gesucht .

Gefl . Offerte » unter Nr . 1848a nn
die Expedition der „Bad . Presse -
eibet ^n. 3 .2lleiralh .

GIQck wünscht sich ein tüchtiger,
fleißiger Geschäftsmann , 33 Jahre alt ,mit gut gehendem Fabrikgeschäft, zu
einer ebrnf . tüchtigen,braven Hausfrau ,
evangelisch , 20—25 Jahre alt , mit ca.
7— 10000 M. Baarvennögen , welcher
auf ein Haus fichergcstellt wird .

Offerten unter strengster DiScretio «
beliebe man unt . Nr - 8272 an die Exp-
der „Bad . Presse " zu richte». 2.2

itiirnifilidjfrniig .
Alte deutsche Anstalt sucht für

Karlsruhe und Umgebung rührige
Vertreter gegen bohr Vergütung .

Gefl . Offerten an die Exped. der
„Bad Presse - unter Nr . 9008 . 3.8

Schreiner .
Ern Schreiner für einfachere Ar

beiten findet sofort dauernde Be:
schäftigung . 8835.8.3Zj. Sammerer ,

Tapetenfabrik.
Tüchtige

Schlchr , Nieter
ttttl) Hilfsarbeiter
für Kranbau gesucht.

Sasa Ischaft
für elektrische Industrie.
8864 Karlsruhe . 52

Tüchtige
Maler u . Anstreicher
finden fortwährend gut bezahlte Arbeit
bei A bert Ganter , Maler ,St . « tasten (Badent . 8715 2.2
1833a 8 — 10 tüchtige 6.3

Klempner
für feinere Knpferarbeit bei
hohem Lohn u . dauernder Beschäftigung
gesucht . Offerten unter 1. ü . 0966
qu Rudolf Aioaae , Berlin S . W.

Holzer .
Ein gelernter Schlosser , der

als Hefter schon in Fabriken thätig
war und über Tüchtigkeit und Soli¬
dität gute Zeugnisse befivt, findet
da«ernde Stellung . Eintritt zum
17. April . 9018.3.2
L Kämmerer , Tytitchhrik.

Nach Frankreich
suche ich in garanttrt solideHerrschafts-
Häuser fortwährend woble, zogen«
katholische Mädchen als Bonne« und
Jungfern . Anträge mft Photographie
wollen gerichtet weiden an Frau
Maria Hofstadt , Marbach am
Neckar (Württemberg ) . 1767-40 .5

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger de» städt .

SchlachthofeS befinden fich nachste¬
hende herrenlose Hund « :

1. ein schwartbrauner junger Sollt »
bastard (weidlich).

2 . ein weißgelder Spitzer (männlich ).
Dieselben werden , fall » sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden ,
getötet bezw. versteigert . 9218

KailSruhe , den 3 . April 1900 .
CM. 8jliA- ». NehheftinkttIi ,

Sslzttrßtiilemi.
Das Großh . Hofforft » u. Jagdamt

KarlSnihe versteigert :
Donnerstag de « I . April

aus Abth. Egget, » einer Neufeldschlag
». umliegende Abthrilungrn : 40 Stet
forlenes Prügelholz , 857S forlent
Wellen und 8 Löste Gchlagraum .

Freitag de « 6 . April
au » bei» Abth . HagSfrlder Eichen ,
Nenbrunnenschlag u. umliegend « Ab »
theilungen : 4Forle »stäm »ie,5 fichtene
Stangen , 228 Ster fo>lene » Prügel «
hol, , 8600 dürre foilenr Wellen . 1

Zusammenkunft jeden Tag Fril
1V Nbr im ParkhauS . 90132

325 Sictlen
bis heute im Aufträge für Saufleute
jeder Art für Hier , Umgebung
Deutschland and Ausland 8961

Filialen nnd
Kassirerinm -Posten
für Damen sofort zu vergeben .
Kaufm . Stellen - Bureau ,

(Direttion A . Ruffio . )
Ffliale : IS « dlerstraste 1 » .'I ISW 8« slhmytt
gesucht auf bauernde Beschäftigung .
9263 Karl -Wilhelmstraße 28 .

Tüchtiger , wohlempfohlener

Abfüllen
äu Ostern gesucht . 1857a

Dr. Gerstner , Pferzhei«,
Fabrik künsti . Mineralwasser .

Mitck -Geslilh.
Ein Mädchen quö guter Famflic ,

welche« im Rechnen und Schreiben gut
bewandert ist, findet in einer hiesige»
Bäckerei sogleich Stellung . *

Gefl. Offerten unter L. K . 9258 a «
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Mädchen

I

aur guter Famllie kann sofort als

Uovwresevrrr
eintreten . Näheres unt . Nr . 9261
in der Exped . der „Bad . Presse ".

Stellen finden :
Restaurat . -Köchinuen , Mädchens
wckche kochen köun ii , Ha »S- nud
« üchenmädchrn durch Frau Hdfleis
Durlacherstraße 69 . 9269

Kellnerinnen
suchen und finden Stelle .

Köchin ««», Küchenmädchen» sowie
Kindermädchen finden sehr gute
St ' llr durch Bureau Schönere
Gartcnstraste 64 . — Ebendaselbst
können Mädchen schlafen. 9242
esf Lehrmädchen .

Ein Mädchen, welches das Weist »
nähe « gründlich erlernen will , kan«
ofort oder später eintreten . 9262

Karlstraße 36 , Hinterh , 2. Stock .
Mehrere tüchtiue 9268

Kellnerinnen
suchen sofort Stellen durch Fra «
HBfler , Durlacherstraße 69 .

lillini ja «nmchm.
resstngstraste 53 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
ofort oder später zu vermiethen .

Zu erfragen Georg -Friedrichstr . 8
»der Rudol ' straße 26. 9248 *

Zartst,ofec 118» ist eine s>vöne
Ol Wohnung von 8 Zimmern .
Küche , Heüev^ JJianforb « und mir
GaScknrichtung aut I. Juli m v r-
mtetben. Näb . paiterre . 9240 .2 -1
c7>urlacherstraße 37, 3. Stock » ist 33

möblirteS Zimmer mit zwei
Betten sofort oder später zu vermiethen .
Ebendaselbst find 2 Tapezierbretter

tt verkaufen . 92®
sulsenstraße 56, Vorder ^ 2. Stock ,' rechts, ,st ein großes unmöblirtetz

Zimmer , mit besonderem Eingang -
wfort zu vermiethen ._ 9157 .2.2

tint Schlafstelle an einen ehrlichen
Arbeiter zu vermiethen . Auch

kann Kost gegeben werden . 9168 .3.2
Nähere« t'esnngstrabe Nr . 85,4 . St .

dl 1/ orgcnstraße 53, 3. Lt - r ., ist efti
schön mödl . Zimmer an eine»

Arbeiter billig zu verm. 9264 -24
Lchüyenstraße 14, 1. Stock , ist «ft

schönes Zimmer für 1 oder $
Herren sofort zu vermiethen . 9281 '

Zu erfragen im Luden daselbst .
äOevbevplag 38, 8. St ., ist ein

möblirteS Zimmermit Penstov
zu vermiübrn. SStztz
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Micher- 1 Bmerck Karlsrnhe
e. G. m. b. H.

Wir laden die WohnungSmieiher der Weststadt , sowie
bei Stadttheil» Mühlburg zu einer Besprechung $ betr.
Grftettnng oder Srwerdung von Wohnhäuser » im
WeMadttheU (Mühlbnrgf auf
2)owifr.sfnq (fm 5 . April, Ufipnifs ^9 Kür,

in den „ Württemberger Hof " , Uhlandstraße 22 , hiermit
ergebenst ein. 9114 .2 .2

Der Borstand.
Erwin Raupp, KestergM, Uchf.

Willi . Pfeiffer .
Strtn Geschäft befindet sich vom 1 . April ab ,

wr 8 Friedrichsplatz 8 - WS Concurrknsins !
» o« ich hlemlt empfeblend anretge.

Badische Presse.
örrriu rfifmnHqpr linif.

Pnm -Kart ' Vraqonkr
Karlsruhe .

«ater dem Preteotirat 3. G . H. Jrtn
Kart non ßaitm.

Mittwoch Abend 87, Uhr :
Jussnninenkunft
im VcretnSlokal Caf 4 Mai ,
Kriogstraße 101 .

$ « Aorstand .
A .» . AA

924 l>'

zchnlij-VeHchemg.
Donnerstag den 3. März , Nachmittags 2 Uhr,«erden im «aftrag Schwimmschnlstrah « 8, 2 . ®to«, gegen Baar zum

HSchstgebot versteigert:
1 Chiffonnier . 1 Kommode, I Waschkommodemit Marmor, 2 Nacht.

Seid« , , 1 Firmenschild, 2 Koffer , 1 Herd, 3 Oefen, Waschzuber re.,
wozu Liebhaber einladet 9,85N . fflwchmnmi . Aubtkouator.

♦

Stet # da« Neueste in

Handarbeiten
wie auch

fertigen S18S

Gelegenheits -Geschenken
bietet zu massigen Preisen

Rudolf Vieser.

IOOOOOOOOOOOOOOOC
— Diirkop-TaDrräbflcr

Sa -
f " Jy Hettenlote

ff

ff

fämmttiche 1900 er Modell# mit g
ßervorragende« Neuerungen g

empfiehlt der 7255.10.6 X
Kvnsralvsrirelsr X

Peter Ebertiardt, ®r« ta,8
Amaltenstraße 18.

| chraße Neparalurwerkstätte . Kigene Fernbahn.
HXIL » Kataloge auf Wunsch gratis.

OOOOOOOOOOOOOOOQOOOI

Sirkel
S.

Lazarus Bär Ww.
Ecke der Maldhornstraße

O <_r-0 1j-o t *-o u

l °ÄA1«LKK' Holz- und PolstermObel .
sowie 9046 .2. 1

komplette Zimmer-Einrichtungen
Mg" in »uerkauut desto« Qualitäten - DU

Mittel1 Garantie zu aehr billigen Preisen . ]
== Eigene rapezterwerkstatt im Hau».

2\\ Uaiserftratze 2\\
empfehlen

Schürzen
sin neuer Auswahl empfiehlt billigst

infeil Kley ,
W8oa.2 Erbprinzenstratze 23.

Theilhaber gesucht.
Ctin.tr (ec. auch allivrr) mit 15—bis 20,000 Mark Einlage, welche

sichttffestellt ŵerdeû zur Ernführunaeines neuen Geschäftszweiges in ei»' * onLgeschaft . Offerte» sab Z, B i#9 befördert
1840ft£ 2

Der Karlsruher
Haushaltungsbazar

»estmbet sich 9006

Kaiserstratze 73 *% {S5£ * Kaiserstratze 73

ans
Cheviot von 31, M. an ,
Kammgarn vo, 8®/« M. an,
Bnxki« von 87, M. an,Ched.-Kammgarn v .77« M.

Mt.

Hmen-Anzßge
Cheviot von 8»/t SO?, an.
Kammgarn von 137« M. an ,
Bnxki« von 1<P/« 905. an.
Chev.-Kammgarnv S»/« M.

an ,melirter Stoff v. 77* M. an,

Knllhen -Anznge.
Cheviot von 27 - M . an,
Loden von 37 « M . an ,
Jägerfavo « von 3 M . an,
ZwirN ' Bw . von 17 « M . an,
Knabenhofe » von SO Pf . an,
Blane Arbeitsanzüge von

1,83 M . an
nur bei 5457*

Martin Krämer,
Karlsruhe,

58 Kaiserstratze 58 .
Großes^ Lager billiger,

mittlerer «. feiner Kerreu-
AarderoSe ,

I, und kl. Etage.
TfVWfVWTF*
Möbel ,

Betten , Spiegel , Stühle ,
Bettfedern , re. kaust man am
besten und billigsten bei 481*

K. Epple, Tapezier,
Kaiferstraße 37,

Dtgenüber der alten Dragonerkaserne.NB. Ganze Aussteuern werden
»och besonder - berücksichtigt.

aller Art
i» grösster mtd preiswertbester

Hstswahi.
9067»

Reparaturen
an Nähmaschinen, Fahrrädern ,
Mefierpntzmaschinen rc. werde «
prompt und billigst auSgefübrl.
pvtvr Lderkru -öt, Rrchuiltt,

Dlmalie»str. R». *m >*

6c$cbäTt$ - Eröffnung.
Beehre mich Ttl . Publikum ergebenst anzuzeige«, daß ich seit 82 . März 1900

au- der Firma Veeeenmeyer m Feth ausgetreten bin und in meinem etter»
lichen Haufe

Bahnhofslrasse 40
auf eigene Rechnung ein 9M&2.1

Elektrotechnisches Geschäft
eröffnet habe.

Ich bitte um geneigten Zuspruch und reich»#
hochachtungsvoll

August Fath , SttoteWn,
XSahnhofstrasse 40 .

n An A .n s . r -us .r -1,

W .Bern , Ichirmftbrik,
Kaiserstraße 139, Ecke Marktplatz.

Zslroll-Veiikeit i-so.
Große Auswahl

ist elegantest Sonnensehirmen ,
sowie echte Wiener Meuheiten .

mam Halbseidene Sonnenschirme, mmm
schwarz und farbig » von 2,50 Mark an.

Stoffe zu« Aeverzießm in allen Preislagen und Genre».
Auch werden Schirme nach Wunsch schnellsten» angefertigt.

Ak. Kern , Schirmfabrik ,
Kaiserstratze 139 , Ecke Marktplatz.

bSr ~ Eine große Parthie zurüokgesetzte Sonneneohirme werden
zu den billigsten Preisen abgegebm. 8384^ .3

Karlsruher Schub-Magazin
Gebrüder Schiff .

Wegen TTmzug

zn bedeutend erm&sslgten Preisen .
"WU

Gebrüder Schiff ,
7573* 3 KarlfriedricllStraSSQ 3 (Frankeiieck),

i

Mr diese Saison empfehle zu billigst gestellte « Preise» da«

Pfeil -Fahrrad
der Fa. ClaM 9t Fielt]*, Mühlbausen i. Thüringen , als ein allen
Anforderungen entsprechendes, i»iübertr»ffener, erstklassig«» Nad ,

sowie
Tpiumph - Fahrräder

der Dentsehei Triupk^Fahrradvarke A.-Bn Nürnberg.
Columbia - Fahrräder

der PtprUunlaetiirlBg Co. 8651.50 .2
Motorfshrräder und Motorwagen .

€ä. Happes , vorm . Ang . Mappes,
lUiucUin * 1. StrlekM . oeatiei.Fiferiklagtr,

13 Hebelstratze 13 , yis-ä-yls lern Rtthhäch -
Preisliste uub Katalog gratis und franko.

«rzißlih znttt Ashsety.
k Flasche 85 Pfg . inet. Glas

empfiehlt 7634.8.5

August Klingele,
Amalienstr. 71 . Telephon 671 .

Lipton
’s Thee

vorzüglich« Qualitäten ,
per Pfd. M. 1. 80 , « . 8.»», 81

dei 2141*
Karl Banmani ),« lavemtestratze *0,

Carl Roth , Hsjdlßzgerit.
Hermann Banmain,

Kreuz»ratz« 10.
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